
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1926

101 (2.3.1926) Unterhaltungs-Beilage



Die badischen Truppen bei
Napoleons Llebergang über die

Beresina .

td ’i

Von
Kurt Otto Ziipfel .

,e ass ez fait l’empereur , il est temps de faire
ötleifi? Napoleon, im Laufe der Zeit etwas
„nj i und bequem geworden, auf dem Zuge
icĥ -^ oskau vor der Ungewißheit des Erfolges

^ und nervös , gewinnt jetzt, wo er die
ejx>» * des Mißerfolgs Hatz seine ganze
tzlji.'"kraft und Energie wieder. Mit klarem"^Ersieht er die Größe der Gefahr — viel-
tt erstenmal in diesem Feldzug, in dem
nttf> ■ ? auS sich nicht auf der Höhe befand —
fjjz. ,^ sennt sofort die Mittel , die zur Rettung

wenn überhaupt Rettung möglich ist .
L,

' große Meister des Krieges ist in letzter
§s erwacht : il est temps de faire le general.
Ser»f- flc ist verzweifelt. Vor sich hat er die
»>ett ? deren feste Eisdecke durch das Tau -
äu « »?eschwolzen und die somit äußerst schwer
von

^gssirren ist ; zudem ist das jenseitige Ufer
r>nem feindlichen Korps von 30 000 Mann

kjft
t Tschjtschagof besetzt . In der Flanke steht
fiteres feindliches Korps von 25 999 Mann
5 -Wittgenstein und hinter sich hat er das

öer russischen Armee unter Kutusow .
iiir !>

° B"E zu zögern entscheidet sich Napoleon
kühnste, für den direkten Durchbruch ,

ist "" ihm dieser im wesentlichen gelungen
selbst ^ d daran vor allen Dingen seine Feinde
wl ^Auld . Wäre dem Kaiser eiy nur halb¬
st tan eBettB ürtiflei Gegner gegenübergestandcn,

ig, j
te er wie seine Armee vollständig verloren

»och
E»-, So aber entkam er mit einem immerfe ' fen.

jtf
1? nQd) Tausenden zählenden Rest von Offi -

und Unteroffizieren an die Grenze und
lteuc Armeen in diese geretteten Kadres

bien, , weiter aber verdankt Napoleon seine
t>nd r ^ besonders der Tapferkeit der deutschen,

"war hauptsächlich der badischen Truppen .
badische Brigade gehörte zum 9. Korps,

tejr,,^ iarschall Victor befehligte . Ueber die Ein-
9. 3 des 9 . Korps sagt Lindenau: „Das
(Äoi .

°rp.8 bestand aus einer Kavalleriedivision
de,urnier ) und drei Infanteriedivisionen : Dän-
sta» i -partouneaux und Girard . Von diesen be -
stg., allein die Division Partouneaux aus
brzr .. tischen Regimentern , die jedoch zum
kn b

en Teil , die jüngsten der Armee, in Hol-
w' b den Hansastädten rekrutiert und wenig

,^ - gttbilhet waren » die Divjsion Girard bestand
du -^ uluischen und sächsischen Regimentern , die

8 kriegstüchtig waren . Zur Division
sin? gehörte neben der badischen Brigade
iie

e belgische , die nur aus Rekruten bestand , da
»üHi ten belgischen Regimenter in Spanien
h?> g. « »gründe gegangen waren . Es war da-
dj° ? in bunt gemischtes Korps, in dessen Reihen
ili^ .badischen Truppen zum Feldzug 1812 aus-
dj- Von diesen badischen Truppen hatten
ii^ weisten die Feldzüge Napoleons von 1898/07

mitgemacht , besonders in letzterem mit
9eiiiu m Erfolg mitgefochten und waren kriegs-
vorst„ vom besten Geiste beseelt . Aus allen
bestandenen Angaben geht hervor , daß sie die
Stin? vom Korps waren .

" Führer der badischen
^ open fti ar }, cr „ st 2viähriae Generalmajor
de^ bkgraf Wilhelm von Baden , von
Lsta

' .tchon im Feldzug von 1899 MassSna lder
Ichan^ raf befand sich im Stabe dieses Mar -
«aw, V schreibt, daß er gezeigt habe „partout le
"dlita Bravour qui constituent le vrai

ÄEl . ^.wlor. der bei Czereja stand , ließ der
9 ?v? i schreiben: „Sie müssen die Straße von

" Eschen lassen , um sicher zu sein , daß
iv ? i>» Evstein nichts gegen Ondinot detachiere ,
ürikk - »es doch der Fall wäre , so muß der An -

" ' °fort stattttnden."

a^ oh biefcr Weisung trat Victor den Rückzug
ve» -„ ' E aroße Moskauer Straße über Cholo -
ltein '? ^ Ratntitschi an und gab somit Wittgen-
ym

' /rei . Während dieses Rückzuges überfielen
den den ans zweihundert Wagen bestehen-
bai>i^ " vflegungstroß . Sofort jedoch jagte der

Ob ? rst « m. P,irnrh ? mit seinen HusarenDe:lerfi- .- - Dbcrst von Laroche mit seinen Husaren
est,

Ei und machte dem Plündern der Wagen
tzlu^ UElles Ende , indem er die Kosaken in die

" schlug und mehrere gefangen nahm.

Ng!?, ^ ogc darauf sammelte sich das Korps bei
dlbe, v und setzte sich gegen Mittag in Marsch .<iOPr t fiu ; Htiivu wtmuH ~ W
tei, p .?MW* war dies geschehen , als mit verhang-
>n? ,Kugeln eü, Offizier dahcrbranste und
lallte . baß die Nachhut unter General -re -
drj .

" oart vom Feinde bedrängt werde und
'HiIstE" d der Unterstützung bedürfe. Markgraf
sollt ? der der Nachhut im Notfall beistehen
8 » «,

' " Eß sofort einen Teil seiner Truppen bei
' ich -sU stehen . Bald erschien die Nachhut , die
Asti,--b.oreits verfeuert hatte, in vollständiger

u » g . Erst hinter dem Torfe , das der
Um?

" »unmchr besetzte , konnte sie sich sammeln
dtij»

b bei« Schutze der badischen Truppen . Jetzt
sechs die Russen , die and, Gesdiützc ins Gc-
lich „ brachten , so stark nach , daß der Markgraf
Zn„u,uotigt sah , mit seiner ganzen Brigade am
^ ictnle . E' ues Waldes Halt zu machen. Als

oies erfuhr , schickte er noch 2 belgische
tzc,,

' Uone zur Verstärkung: ebenso rückte
Und

^
? Fonrnicr mit dem badischen Husaceu -

"Hilf »« hessischen Cheveauxlegersregiment zu
d?«,

- Kaum nämlich war er da , als er , nach -
öie Situation erblickt hatte, auf den

slkzj Egraf znritt und sagte : „Le n’est plus une
o de cavalerie , je vous cede le commande -

u „d Sprachs , gab seinem Pferd die Sporen
geuz „ ,

U ab . Ueber den Verlauf des nun fol -
Äa ? »

" Gefechtes heißt cs in dem Bcridit des
rgrafen an Großherzog Karl von Baden:

Königsberg, Sen 20. Dezember 1812.
„ . . . Es schien , der Feind wolle unsere rechte

Flaute umgehen , ich detachierte daher rückwärts
in den Wald , au deu wir uns an lehnten, das
2. Bataillon vom 2 . Regiment nebst einem berg.
Bataillon zur Sicherung unseres Rückens .
Oberstleutnant von Grolmann gab sich sehr
viele Mühe, unsere Tirailleure zu dirigieren
und sie nach und nach zurückzuziehen . Wir be¬
haupteten unsere Stellung bis zur einbrechenden
Nacht. , Das leichte Fnfanterie -Bataillon hatte
sich diesen Dag sehr gut gehalten, und besonders
Kapitän Hufschmidt , der wegen Krankheit
des Oberleutnants Peter ne ll das Bataillon
kommandierte und die Kapitäne Schwarz und
Hecht sehr ausgezeichnet . Wir retirierten nun
in der 'Nacht bis Beszannv , wo der Marschall
der Brigade seine ganze Zufriedenheit m er¬
kennen gab . Das leichte Infanterie -Bataillon
rückte nun wieder bei der Brigade ein . Wir
hatten ziemlich viele Verwundete, darunter den
braven, hoffnungsvollen Kapitän von Im Hof,
der im Vorgehen mit seiner Kompagnie einen
Schuß am Kopf bekam , woran er noch in der
Nacht starb . . .

"
Am nächsten Tage brach das Korps schon um

2 Uhr in der Frühe aus, um nicht erneut in «in
Gefecht verwickelt zu werden. Diesmal bildete
die badische Brigade die Vorhut . Nach zwölf-
stündigein Marsche wurde endlich die Moskauer
Straße bei Losznitza erreicht , wo sich 'das erste
Zusammentreffen der von Moskau zurückmar -
schierenden großen Armee ereignete . Wie er¬
schütternd dieser Zlugenblick gewesen sein muß,
zeigen am besten die Aufzeichnungen des Mark¬
grafen Wilhelm, in denen es heißt : ^ . . Es
defilierte gerade in diesem Augenblick 'die pol¬
nische Armee : ich ließ meine Brigade halten, um
ein nie erlebtes Schauspiel zu beobachten . Es
mögen etwa 29 Adler gewesen sein, welche, von
Unteroffizieren getragen, zuerst vorüber kamen ,
diesen folgten , mehrere Generäle teils zu Fuß ,teils zu Pferd , einige derselben trugen Tamen -
mäntel von Scidenzeug mit Zobel besetzt , und
nun folgte eine Zahl von vielleicht 899 bewaffne¬
ten Soldaten — der letzte lieberrest eines Ar¬
meekorps, das den feindlichen Boden mit 39 999
bis 49 999 Mann betreten hatte. Dabei war 'das
Wetter außerordentlich schön und die Sonne be¬
leuchtete mit ihren Hellen Strahlen diese für uns
alle so erschütternde Szene . Nach unserem Ein¬
rückcn in den Biwack sahen wir noch weitere
Korps in gleich aufgelöstem Zustande an »ms
vorüberziehen.

" >
In der Nacht daraus hielten die Badener bei

LosMitza , von wo die letzte schriftliche Order
des Markgrafen erfolgte:

Losznitza . den 2ö . Jlovembcr 1812.
„Morgen wird nach Boriso« marschiert und

aller Wahrscheinlichkeit nach vor Sr . Majestät
dem Kaiser die Revue passiert . Die Herren
Kommandeure werden auf der Stelle alle An¬
stalten niachen, um die Bataillone in einem so
reinlichen und schönen Stand wie möglich zu
setzen.

"
Auf dem Marsche nach Borrisow traf die Bri¬

gade Kapitän Knapp mit der Bad. Bagage,
die leider nicht mehr über die Bercstna hatte
kommen können . Diese Begegnung löste nicht
gerade die angenehmsten Gefühle bei den Sol¬
daten aus und der meisten bemächtigte sich eine
tiefe 31 iedergeschlagenheit . Bald schlug a 'ber die
Trauer in hellen Jubel um . Bei 'Npcmanitza
stieß die Brigade auf einen badiichen Konvoi von
41 Wagen mit 2999 Paar Schuhen und beträcht¬
lichen Mengen von Zwieback und Suppengrietz.

Dieser Zug war Anfang Juli schon unter
Leutnant Hammes von Karlsruhe auf¬
gebrochen und unter unsäglichen Mühen und
Drangsal -en durch Deutschland und Rußland in
der Stunde der größten Slot an seinem Ziele
angelangt . Dieser Leutnant Hammes muß ein
ganz findiger Kopf gewesen sein , denn nach
eincni fast ein halbes Jahr dauernden Zuge
alle 41 Wagen unversehrt abzuliesern, ist eine
recht beachtenswerte Leifmng , besonders für die
damaligen .Verhältnisse. Bei der Verteilung
dieser Zufuhr trug sich manche komische Szene
zu. So stürzte sich ein Oberst auf eine für ihn
bestimmte Schachtel und öffnete sie mit der größ¬
ten Hast — inan sollte annehmcn. um ihr sehn-
lichst erwartete Eßwaren zu entnehmen —, und
zog dann vergnügt lächelnd eine stattliche
Pc« ücke heraus , entfernte behend die alte und
stülpte sich die neu « anfs kahle Haupt.

Mittlerweile waren in größter Eile nördlich
von Borrisow bei Stnöycnka zwei notdürftige
Brücken errichtet worden , wohin der Markgraf
seine Truppen unter vielen Schwierigkeiten
brachte. Er überschritt die Bcresina auf der süd¬
lichen Brücke und nahm bei ihr auf dem ande¬
ren User Stellung .

Der llebergang war dem Kaiser mit dem
Gros der Armee gelungen. Jetzt handelte es
sich daruni, den Abzug zu erkämpfen . Ans dem
rechten Ufer hatte Tschitschagoff starke Abteilun¬
gen nordwärts geschickt und kam selbst sachte
nachg er tickt . Hier entschied die glänzende Attrcke
des Generals Doumerc gegen Abend den Tag,
an dem allein 1509 Russen gefangen wurden.
Die Straße nach Zembin war für den Rückgang
frei Auf dem linken User war Wittgenstein
auf Victor gestoßen, dem nur noch etwa 5000
Mann zur Verfügung standen . Deshalb erhielt
die badische Brigade Befehl , wieder über die
Brücke ans das linke User zu marschiere » . Die¬
ser zweite llebergang roar nock, schwieriger als
der erste und es gelang nur der Jnianicrie , das
linke Ufer zu erreichen , die Artillerie mußte ans
dem rechten Ufer zurückgelassen werden , sic sollte
rettend eingreifcn. wenn die . Truppen ans die
Brücke geworfen würden.

Den Mittelpunkt der Stellung bildete Sind -
ienka . das nur noch ans wenigen Häusern be¬
stand . iw die meisten eingerissen worden waren,
um Material zu>m Brückenba », zu gewinnen ,
lieber das Gefecht selber gibt der schon oben er¬
wähnt« Bericht des INarkgrafen an Großherzvg
Karl von Baden eine anschauliche Schilderung:

Es verging keine Viertelstunde, so sahen wir
schon auf den Höhen vor uns russische Infanterie
und Artillerie . Der Marschall hatte 14 Piecen
auf dem Plateau , woraus wir standen , aussahren
lassen, und die Kanonade engagierte sich mit Hef¬
tigkeit . Um nicht unnötig Menschen zu verlie¬
ren , stellte ich die Brigade dickt an das Dorf
in die Tiefe und ließ nur einige Tirailleurs ans
der Anhöhe . Der Divtsionsgeneral befahl mir
nun , ein Bataillon rechts an die Beresina zu
detachieren , weil die Russen Miene machten,
uns von daher in die Seite zu kommen . Id )
bestimmte dazu General L i n g g mit seinem
Batl ., nebst nod) einem französischen Bataillon ,
das durch einen Zufall allein entkommen , mir
zugeteilt worden mar. General Lingg füllte nun
den Raum zwischen der Beresina und der
Straße , an die unser rechter Flügel gelehnt
stand . Vor sich hatte er ein Gehölz , das die
Russen besetzt hielten. Das Kleingewchrfeuer
wurde daselbst sehr lebhaft, und ich sah mich
bald gezwungen , noch das 2. Bataillon meines
Regiments unter Major C o r n e l i ebenfalls
dahin zu entsenden . General Lingg erhielt
einen Schuß in den Arm und mußte das Schlacht¬
feld verlassen . Seine drei Bataillone rechts
wurden stark vom Feinde gedrängt und mutzten ,
da ihnen überdies die Munition ausging , vor
der Uebermacht weichen. Ich begab mid) nun
schnell dahin und befahl Oberstleutnant v. Etz¬
dorfs , mir mit seinem Bataillon zu folgen .
Als unsere Leute sahen , daß sie unterstützt wur¬
den , sammelten sie sich schnell wieder: ich ließ
Sturm schlagen, und ohne einen Schuß zu tun,
trieben wir die Russen bis tief in den Wald zu¬
rück . Euerer König ! . Hoheit kann ich nicht
genug die Kaltblütigkeit unserer Leute rühmen.
Das leichte Jnfantertebataillon und das zweite
Bataillon vom 3. Regiment wurden nun abgelöst
und rückten wieder bei der Brigade ein . Wäh¬
rend dies auf dem rechten Flügel vorging, waren
die Polen der Division Girard und die belgische
Brigade vom Feind lebhaft angegriffen und
verloren viele Leute . Die Russen dadurch dreist
gemacht, ließen nun ein Bataillon durch das Tal ,
das sie von uns trennte , Vorgehen . Ich stand
gerade mit dem Divisionsgeneral aus dem Pla¬
teau und glaubte, es wären polnische Tirail »
leurs , die zurückkämen , als wir beinahe zu spät
unseren Irrtum gewahrten. Der Marschall ließ
schnell unsere Husaren chargieren und in einem
Augenblick war baö ganze feindliche Bataillon
vom 34. Regiment gefangen . Oberst von La¬
roche stieß hinter der Infanterie auf feindliche
Dragoner , von denen er sogleich chargiert
wurde. Das brave Regiment warf auch diese:
allein Oberst von Laroche fiel mit seinem Pferde
im Tumult 'und wurde, nachdem er einen starken
Hieb ins Gesicht bekommen , gefangen. Kaum
hatte Wachtmeister Sp : ring er dies gesehen,
so stürzte er sich mit noch drei Husaren in den
dichtesten Haufen und hieb glücklich seinen Ober¬
sten wieder heraus . Damit nicht zufrieden,
springt , er von seinem Pferd und gibt es dem
Obersten, der lebhaft verfolgt wurde."

Nack) dieser glänzenden, ewig denkwürdigen
Attacke war die Angriffslust der Russen vorbei,
die jetzt allerdings die Brigade unter ein ver¬
heerendes Artillertefeuer nahmen, so daß noch
mancher brave Badener seine Treue mit dem
Tode bezahlen mutzte. Bezeidinenb ist übrigens
bas Verhalten des Divisionsgenerals in diesem
Gefecht. Zuerst ließ er sich überhaupt kaum
sehen und entschuldigte sich beim Alarkgrasen
damit, daß er kein Pferd habe . Als ihm dieser
hierauf eines zur Verfügung stellte, sagte er :
„Wenn ich nicht da bin, so kommandieren Sie
statt meiner.

"

. Darauf verschwand er und ließ seinen Gene-
ralstabschcf zurück. Und als dieser kurz nadiher
am Finger verwundet wurde, nahm er dies als
willkommenen Vorwand , um ebenso zu ver-
sdiwinden wie sein General .

Zum Glück brach bald die Nacht herein und
machte den Verlusten des Korps ein Ende. Wäre
der Feind nur um ein weniges unternehmender
gewesen , so wären jedenfalls die Verbündeten
vollständig aufgerieben worden.

Um Mitternacht erhielt der Markgraf , der ein¬
zige noch dienstfähige General des 9. Korps , den
Befehl zum Abzug und Abbruch der Brücken .
Gegen Morgen war der Ucbergang vollzogen ,
bei dem auch der Markgraf durch den Huf eines
Pferdes erheblich verletzt wurde. Die Brücken
wurden abgcbroäien, und damit fielen die auf
dem linken Ufer zurückgelassenen Verwundeten,
Kranken und Isolierten in die Hände der Rus¬
sen . Ihre Zahl wird auf über 19 099 geschätzt .

Der llebergang über die Beresina war gelun¬
gen und bedeutete durchaus nicht die unheilvolle
Katastrophe , wie oft die landläufiae Meinung
urteilt , sondern ganz im Gegenteil 'die glän¬
zendste Wafsentat Äiapoleons im russischen Feld¬
zug . „Voilä, Comment on passe un pont saus la
barbe de l ’ennemi" waren die Worte Napoleons
über den llebergang , und tvelche Ansicht im rus¬
sischen Hauptquartier herrschte , geht aus einem
Briefe hervor , den Elausewitz am 39. November
1812 an Stein schrieb jvcröffentlicht 1889 im
61. Band der historischen Zeitschrift ) : „Bvna-
parte ist mit etwa 49 999 Mann durch : als hätte
eine höhere Macht cs beschlossen , ihn diesmal
nvä> nicht ganz zu stürzen , ist er in einem Loch
burdigcdrungcn, wo er gerade am ersten hätteverloren sein müssen . Hielt der Admiral Tschi -
schagof den Punkt von Zembi , der sich nur ein¬
einhalb Nieilen von seiner Stellung von Bor¬
risow befand , nur mit 19 999 Mann besetzt , sowar es unmöglich , ihn zu forcieren und jederandere Weg war damals zu spät,- in 24 Stundenhatte der Hunger herrischer geboten , als der Gc-bieter Napoleon, und das Acnßerste wäre ge¬
schehen ."

Zu dem fehlerhaften Znrückhalten hatte die
Runen vor allen Dingen die Persönlichkeit 'Na¬
poleons veranlaßt , der Respekt vor ihm , „den
man siirchtete wie den Löwen , dem sich kein Tier
zu nahen wagt." (Hist. Zeitschrift 62, 192.)

Kleinesftuilleton
Das Abendkleid im Einschreibebrief. Die

Frauenmode von heute , die ein Minimum von
Gewicht ausmacht , hat eine Wirkung gehabt, die
man kaum voraussehen konnte . Die amerika¬
nischen Gepäckbeförderungs -Gesellschaften haben
nämlich nach Meldungen Neuyorker Blätter bei
der Behörde um die Erlaubnis nachgesucht, ihre
Gepäcktarisc erhöhen zu dürfen, da nach ihrer
Ansicht die hauchdünne Wäsche und die leichten
Kleidungsstücke der modernen Frau sich ohne
Mühe in einem kleinen Koffer verstauen lassen,worin die Gesellschaften eine Schädigung ihrer
Unternehmungen erblicken. Die Damenwelt von
gestern , so argumentieren sie, reisten mit grobem
Gepäck, mit zahllosen Koffern , Plaids und Hut¬
schachteln : diesen Aufwand hat die Frau von
heute nicht mehr nötig. Sie sind daher gezwun¬
gen . durch Erhöhung ihrer Tarife einen Aus¬
gleich zu schaffen . Die gewichtslose Frauenmodc
gibt übrigens zu allen möglichen köstlichen Ge¬
schichten Anlaß : so erzählt man sich in Neuyork
folgende Anekdote : In einem Theater weigert
sich vor Beginn der Vorstellung eine Schauspie¬
lerin , aufzutreten. Der Direktor ist außer sich
und fragt sie nach dem Grund . ,^fch erwarte
noch einen eingeschriebenen Brief !" lautet die
Antwort. Erstaunte Gesichter, ratloses Kopf¬
schütteln und fragende Blicke bei Direktor . Re¬
gisseur und Inspizient . ,^la " , so meinte die
Künstlerin „da ist nämlich mein Kostüm
drinnen I"

Kurioses Abenteuer eines gefesselten Mime» .
Kurz nach Piitternacht. so berichtet ein Londoner
Blatt , erschien dieser Tage ein aufgeregter Herr
aus der Polizeiwache und meldete dem Kommis¬
sar vom Dienst, er habe auf der Straße einen
mit Handschellen gefesselten Menschen, offenbar
einen entsprungenen Sträfling , aufgegriffen und
mit ans das Revier gebracht . I « der Tat fand
der Kommissar im Vorzimmer einen Mann vor.
der schwere Handfesseln trug . Der Unbekannte
erklärte , er sei Schauspieler und trete allabend¬
lich in einem kleinen Borstadttheater auf. Seine
Rolle schreibe ihm vor. im letzten Akt mit -Hand¬
fesseln auf der Bühne zu erscheinen . Als nun
der Vorhang kurz vor zwölf Uhr gefallen sei ,
lwbe er die Fesseln ablegen wollen : aber es sei
ihm dies merkwürdigerweisenicht gelungen. Da
er nun Gefahr gelaufen sei , bei längerem - Zu-
warten den letzten Zu« zu versäumen, sei er
ivohl oder übel genötigt gewesen , den Weg zum
Bahnhof mit gefesselten Händen anzutreten . In
der Bahnhofslwlle sei er dann von dem Herrn
angehalten und, da er sich nicht habe wehren
können , nach der Wache geführt morden. Die
Nachforschungen bei der Polizei ergaben, daß
die Geschichte in der Tat stimmte . Man brauchte
nicht weniger als ein« Stunde , bis es endlich
gelang, das widerspenstige Schloß der Handfes¬
seln zu öffnen und den Schauspieler aus sein - -
peinlichen Lage zu befreien.

Bilderrätsel .

NOVUSMA

Rösselsprung .

ne le l- i -m

der- ob u - ibt die nicht SU- t» ner

son« hül- und es wll- dl».

li- die am Ion ein rei-

htm- weit i- wig . z«lt dient

wol- mett» dt- e-

Buchstabenrätsel .
( 1234567) Im fernen Süden liegt die Stadt.
( 12364 ) Schlank raqt's im heißen Land.
(7123) Ein edler Stein — er leuchtet matt

Im Ring an schöner Hand .
(173) Wie starrl 's von ew'gcm Eis und Schnee!

Lockc manchen tapsten Mann.
(876) Seit mehr als 1900 Jahren ich steh.

Schlug einst die Welt in Bann.
(62345) Studiert im vor'

gcn gern die Kunst.
(1746 ) Dem Dichter erwirbl 's der Menge Gunst.

Auslösung zum Silbenrätsel .
Die ' verschlafene Minute bringt kein Tag des

Wachens ein.
1. Degen. 2 . Jbi , 3. Erle. 4 . Varinas, 5. Eisen.

6. Rose , 7. Scharlach . 8 . Lama , 9. Asow . 19. Fa-
bricius , 11 . Ente , 12 . Nachod , 13. Ehering . 14.
Meta , 15 . Inlett . 16. Namen . 17 . Uri , 18. Tante ,
19. Eisack, 20. Barett, 21 . Rummelsburg . 22. Ibsen .
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Zwangsversteigerung ..
Dienst «« , den 2. Mär , 1»2«. «achmfttaaS2 Ulir , werde I» in Karlsruhe IM Psandlotal .Herrenttrahe 48« gegen bare Zahlung im Voll -

ureckungswege öffentlich versteigern : 1 Vertiko ,1 Gasherd mit Tischchen . 83 O . Ccdar Moovs , 6»
Flashcn O . Eedar Möbelvolttur , O . Eedar Stühle ,13 Flaschen Metallpolttnr .

i- arlsruh - , öen 1 März 1826.
_ Rifiber , Gerichtsvollzieher . _

Freiwillige Versteigerung .
Mittwoch , 3 . März , » Uhr vorm ., Wett »

endstr . 6 .1a in t. ?i . gcg . bar : 2 fand . Bette « m .
Rohhaar « . Medern , Chiffonniere , itür . Schrank.Kommode , Waschkommode, Silberfchrankche « ,
schwarz mit Gold , grotzc Spiegel mit Goldrahmen
und Konsole . Zimmer - und Ziertische, Fluraarde »
rode . Besenschrank . Haushaltletter , Küchen -
schrank, Schuh - und Sveiseichrank . Nachttische,Stühle , Bilder m . Goldrahmen . Stasselei , Gasherd
mit Backhaube , Sofa . Geschirr , Wage nsw.

Möbel werden «egen 11 Ubr ««Sgeboten .
*ru Aofffft beeid , öffentlicher Versteigerer ,Woctbcftr . IS. Televb . 2725 .

Naturwein -
Versteigerung

Mittwoch , 24 . März 1926, mittags
12 Uhr in Bad Dürkheim (Rheinpfalz)
im Saale der Winzergenossenschaft

(Vier Jahreszeiten ) läßt die
Carl Efuseinsdie Gufsuermaltung G .m. b.H.

Bad Dürkheim
22/2 und 6/1 Stück 1923er und 1924er
naturreine WeiBweine , 3550 Flaschen

1921er und 1922er Flaschenweine
aus ihrem Weingut der Gemarkungen Dürk¬
heim , Ungstein . Deidesheim und Ruppertsberg

versteigern .
Sämtliche Weine sind mit besonderer

Sorgfalt gelesen .
Probetage am 4 . und 17 . März im Gutshause
in Bad Dürkheim , sowie am Versteigerungs¬

tage im Versteigerungslokal .

Nuhholzverküufe
des Badischen Forstamts Karlsrnhe -Hardt aus
Ctaaiswald Hardtwald
1) durch öfsentliibe Bersteiaernn « im Schiiben -

banS bet Karlsruhe , jeweils morgens » Ubr
beginnend . » . am Dienstag , den 8. März 1826 :
489Ster eichcnesNutzschichtholz: d . am Mittwoch ,
16 . März 1826: 483 Eichenstämme ^- Ül Festm . I ,
128 Festm . II ., 88 Fcstm III , 74 Festm . IV .,
8 Festm . V . : e . am Donnerstag . 11 . Mär , 1826 :

11 Festm . VI : 48 Eichen -- l Festm IV ., 17 Festm .V .. 11 Akazien = 1 Fcstm IIL , 2 Festm . IV .
2Festm. V ., lReftm . VL : 28 Hainbuchen IV ./V .=
sfteftm ; 7 Linden m ./V.—8,5 Festm : 3R « fchenIV. - 1,8 Festm .

2 » Durch Freibandverkauf 287 Eichenstammc ^ 88
Fcstm . I , 138 Festm = II „ 106 Fcstmetcr -- NI .,
10 Festm . --- IV .
Angebote in Prozenten der Landesarundvretse

bis 17. Mär , 1828 erbeten . Durch Einreichung
eines Angebotes erklären sich die Bieter bis »um
24. März 1836 an ihr Wort gebunden und erkennen
die ftaatl . Berkauksbedingungcn an

Unter dem Eichenstammholz befinden sich
gute , speyartäbnlich « Fournterstiicke .

Matzltnen (vom 4 III 26 ab ) und weitere Aus -
kunst durch das Forstamt .

LM» W Stammholz-
Wg&m Berileigerung.

Montag , 8. März 192«. vormittags 1» Uhr
im Gemeindchause dahier , werden die nachstchen-
Stammbölzer aus dem hiesigen Gememdewald
öffentlich versteigert . Zabltermin 1. September 26.
Eichen Stammholz I .— V. Kl . 47.85 Festm ., Buchen
Stammholz II —IV . Kl., 8 78 Fcstm ., Eschen Stamm -
bolz I - III Kl , 24 80 Fcstm .. Erlen Stammholz
II . - III . « 1,2 88 Festm .. Rüstern Stammholz II - III
Kl., 2.89 Festm ., Fichten Blochbol» III Kl .. 189 Fcstm.

Losctntetlungen fertigt Waldhüter Schos d
'

« hier
Hagenbach lPfalz ), 26. Februar 1826 .

Der I Bürgermeister :
Schneider .

Zu vermieten
in unserem Hause Kaiserstr . 96
II . Stock ( 11 Zimmer, Zentral¬
heizung ) ganz oder teilweise .

Badische landesgewerbebank
ZMllgg

MsteigeklW.
Donuerötag. 4. MäDonnerstag . 4. Mär »

1826. nachmitt , 2 Uhr .
werde ich in Karlsrnü « ,
Karl -Friedrichstr . 23, ge¬
gen bare Zahlung im
BollstreckunaSwege öf¬
fentlich versteigern :

11 eich . Büfetts . 18
eich. Kredenzen, 1 Vi¬
trine . 1 Bücherschrank n.
1 Schreibtisch.

Karlsruhe , den 28 . Fe-
brimr 1936 .Ros , Gerichtsvollz .

Zwllngs-
Lerlteigelung.

Mittwoch den S. Mär ,
1838. nachmitt . 3 Ubr ,
werde ich in Eagenstcin
beim Rathaus geg . bare
Zahlung im Bollftrek-
tungswege ösfentl. ver¬
steigern :

1 Schreibtisch. 8 Milch-
sevaratoren . 1 Ruhebett
mit «roher Decke . 1
Standuhr . 1 Vertiko . 1
Pierd .
Karlsruhe , d . 1 . Mär ,

ier6 . & .Huber .Gerichtsvollzieher .

Wohnungstausch.
Geboten : 4 Zimm . Bad ,

Scubertttrahe .
Gesucht : 8 Z . . Mittel -

od . Sndwestftadt .Angebote uni . Nr . 8577
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch .
Gesucht wird 3 Z .-Woh-

nuna mit Mansarde ,
schöne Lage . _ ,Geboten wird 4 Z .-Woh¬
nung m . Maus . , Wer-
dcrstr„ Näl»e Ettlin -

gerstr . Zn erfr . «. Tagbl .

Neuzeitliche, sonnig«
3 Zimmemohnung
Südwrststadt , per sofort
»u vcrm . Bordrinalichk .-
Karte erford . Angeb . u.
Nr . 8567 ins Tagblattb .
In zentraler Lage, nächst
der Kaiscrstrahc

2 Siiroräume
zu vermiet . , sow . komvl.
Büroeinrichtung zu vcrk.

Angeb . u » I . Nr . 8524
ins Taablaitbüro erbet .

Kleinere Räume
als Magazin od . Werk¬
statt geeignet , zu verm .

Waldstrahc 19 , I .
Lagerplatz

und Lagerhalle .
mit Gleisanschlus, . für
Baugeschäft usiv. gceign .,
zu vermieten bczw . zuverkaufen .Anaeb . unt . Nr . 8522
ins Tagblattbüro erbet.

Möbl. Zimmer
aus sos. zu vcrm . Nuits -
straszc 26b , Miihlbnrg .

relWlier geluchk.
Tätiger oder stiller Teilhaber für modern ein¬gerichtete Tabaksabrik Mittelbadens , die Svezial -tabake engl . Fabrikation hcrstellt . mit einer Einlagevon 30000 - 40000 Mk für Geschästsausbau geiucht.Angebote unter Nr 8871 ins Tagblattbüro erbeten .

kllr Lau - und Industriezwecke geeignet. Leistungsfähigeehern . Fabrik^ hat Allein verkauf an gut eingefahrteerstklassige Fiima für Karlsruhe und Umgebung zu ver¬
geben . Angebote mit Beferenzaufgabo unter Nr. 8636

ins Tagblattbüro erbeten
Kaiserstr . 199. III .a . Kaifervlab gut möbl .Schlafzimmer zu vcrm .
Einfaches Zimmer

zu vermiettn .
Karlstratze 48 . V .

„ , ©»t möbl . gemütlich.Zimmer mit sep . Eina . ,Nähe der Post an solrd .Herrn auf sofort oder
15. Biärz zu vermieten .Hirschstr. 36. III .
. Zu verm . auf 1. Märzfür bcss. beriifst . Hrn .aemütl . Zimmer .Lessingstr. 70a . vart .

Zn 3 kl . möbl . Zim¬
mer » m. kl . möbl . Küche
für sich abgeschl ., könnteältere alleinsteh . Dame
od . Herr mit aut . Ver -
vftegung u . Bedienungein sonniges Heim fin -
den Borauszahlg .

Anaeb . unt , Nr . 8558
>ns Taablattbürv erbet.

Zimmer mit Kost anfol. Arbeiter zu vernttet .
Kreuzstrafie 16 . II .

1 grob . leer . Zimmerund 1 möbl . Zimmer ,zusamm . zu vermieden.Schirmerlir . 8. III .
, Möbl . Zimmer
sogl. zu vermiet . Dnr -
la -6«r »̂ llee 16 . vart .
Gewütl . möbl . Zimmermit elektr. Licht an sol .Herrn sos. zu vermieten .Hirschstr. 65 . vart .

Leeres Zimmer mft
Ofen u . elektr. Licht so¬
fort od . svätcr zu verm .

Danbenthaler .Körnerftr . 24 . IV . l .
Ei » Zimmer mit 2

Betten im 2. Stock , ein
Mans .-Zimmer sofort zuvermieten . Mauer .Lcllingstrabe 53.

3—4 Zimmemohn .
in aut . Sause wird geg .
abgeschfon . 2 evtl . 8 Z .-Wobnuna ( auch kchöneMans . s von ruhig . Ä! ie-
tcrin zu tausch , gesucht .Ost- u . Südstadt aus -
geschloffen . Angeb . um*.Nr . 8586 ins Tagblattb .

Beschlaanaümefret «
Ul o h n u n g.

8—4 Zimmer , im Stadt¬teil MUhlburg von kin¬
derlos. Ehepaar gesucht .Evtl . läng . Mietvoraus¬
zahlung od . Baukosten -
zuschub . Anaeb . n . dir .
8572 ins Tagblattbüro .

Aelt . still. Mädch. sucht
unmöül. Zimmer

mft Kochgelegenb. od . kl.
Küche . Slngeb. in . Preis¬
angabe unt . Nr . 8563
ins Tagblattbüro .

2000—3000 mk.Darlehen
I . Svvothek , doppcltt
Sicherheiten , von Pri¬
vatband kurzfristig aeg .hoben Zins gesucht .

Anaeb . unt . 2ir . 8575
ins Tagblattbüro erbet.

Hpothek- und
Äreüit=6urf)eiiüo

wollen zwecks Beschaf¬
fung aröh .. langfristigerKredite
zu günst . Bedinauuaen
sich anmcld . Karlsruhe ,Kurvenftrahe 1. III .

Flcihsges . ehrliches

welches selbständig ar¬beitet . für ganze oderfür halbe Tage gesucht .Ettlingerstr . I . ,IV

Tlebenuerdienft
s. Damen mit grob . Be¬
kanntenkreis . Adreffen-
angabe imt . Nr . 8565
ins Tagblattbüro erbet .

Fünaereö
Frifier-fTlodeH

gesucht gegen Bezahl «.
Borzustelien bei

M e i st e r ,Ludmig- Wilbelmstr . 2 .
pruu .'ver1reter .

welch , über ca . 15 Ji
verfügen kann , z Ber -
tveibuna ein . s. fcdcrm.brauckb. Artikels gef .
Angebott unt . Nr . 8574
ins Tagblattbüro erbet .

jDMUWWD
18iähria«s , solid . Mäd¬

chen sucht auf 15 . März
Stellung alsVerkäuferin
in Feinbäckcrci od . son¬
stiges Lebcnsmittelgcsch.Angebote unt 2ir . 8578
ins Tagblattbüro erbet.

Fräulein .
18 I ., sehr gute tieiia -
niffc . ludit Anfangsstellcin Konditorei m . Kaffee.0>efl. Slngeb. unt . Nr .
8578 ins Tagblattbüro .

TüchtigerVölker
der auch versteht , ver¬
schieden« Sorten Schoko¬
lade und -Zigarren ber-
zustcllen , sucht Stellung .
Angebote unt . Nr . 8560
ins Tagblattbüro erbet.

Empfehlungen
Fräulein , im Kleibev-

machen . Weitznähen, Bü¬
geln nsw . perfekt, sucht
aut 15 . d . M . Stelle als
Zimmermädchen . Zuer -
fragen bei Wörz . Ger -
ivigstraffe 10, 2 . Stock .

Frau sucht Arbeit für
zwei Tage der Woche
zum Ausbcffern . Ange¬
bote unter Nr . 8558 ins
Tagblattbüro erbeten .

sucht
Zunge Frau

Stelle f . MrMontag
od . Dienstag den ganzenod . halb . Tag , . Wasch .
Angebote unt . Nr . 8569
ins Tagblattbüro erbet .

Wäsche z. waschen auf
d . Bleiche u . z , bügeln
wird angen . u . schon , be¬
handelt . Anaeb . unt . Nr .
8589 ins Tagblattbüro .

MitzMerm
'

empfiehlt fick im An-
ferttaen von Störs . Gar¬
dinen , Bett - und Tisch¬
decken, sowie Monoar .Ziegler . B8 - —«r . 6.

Staat ! , geprüfte Kran¬
kenschwester empfiehlt sichfür

Kranken - und
IMenbettpflege

evtl , auch zu einem Arzt .Angebot« unt . Nr . 8568
ins Tagblattbüro erbet .
Herrenkleider-

Reparaturen,
Ausbügeln , Wenden und

Aendrrn ,Anzug bügeln 1 .58 Ji .Riede , Augartenstr . 78 .

Verloren-Gefüriden
Verloren

Geldbeutel mit 10 Ji >
Schein Inh . , Samstag
abend in d . Elektr . od .
von Haltest Südendstr .
bis Gras -Nhenastr . 16,III . , wo aeg. Bel , abzug.

2 gl . bochh. Bette » m.
Rost u . Matr . , 100 M,
verfth. einz . hochh. Bet¬
ten . Waschkom « . Wickel¬
kommode zu verkaufen .Mein,er , Rhcinstr . 86 .

1 pol . schön . Schrank .
1 Waschkommode. 2 Bett¬
stellen mit Rost. 1 Nacht¬
tisch. Zu erfragen

Nowackanlag« 1 , III .
Klein . Büfett . 60 Ji ,

1- u . 2t. Schränke . Kom-
mn , Bücher¬

schränke . Küchcnschrkc . ,
Tische . Stühle , ar . Aus¬
ziehtisch n . Verschied, f.bill. Russ An - « . Berk.
Adlerftrahe 8.

2 eittiene Büfett
1 Kredenz u, 1 Divlo -
uiatenschreibttsch. all . neu ,preiswert zu verkaufen .

Schillerstr . 26. I .Ebendas , ist ein Glas -
abschlnü 2slügelig . 240
Meter breit , 8,00 Nieter
hoch, billig abzugebcn.

Staunend billig kau¬
fen Sie
Küdien und

Sdilafzimmer .
Lagerbesichtiauna ohne

Kaufzwang .
B . Seih ,Erbvrinzenftrahe 88.

3m Möhelhaus
Beiter. Walhstt. 7,kaufen Sie alle Möbel
sowie Polsterwaren bei
bester Ausführung zuden niedrigsten Preisen .

Diiaan !
neue , gut erhalten , 66und 86 ,H,

Gcleaenheitskauf .'-" " ktr. 25 , Haben.
Grammophone von 65

Mk. an , sowie Platte »erhalten Sie bet kl. An-
zahlg. bei Schill, Erb -
prinzenstrahe 17 , vart .

Sckncideriiäbuialchine ,gut erhalt . , zu verk. od .
geg . Anzug zu vertausch.
Goetheftrahe 24 . III .Hinterhaus . , links .
Bei nur 20 Ji Anzahl ,

u . bcauem . Ratcnzabla
erh. Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
maschine. best Mark m .
Garantie bei : K Dür -
riuger . Kronenstrabe 27

1 Mars-Motonotz
Modell 1825. mit elektr.
Beleuchtg. Bosdihorn n .
Soziussitz . prima Berei¬
sung , in bell. Zustande ,
wegen Anschauung eines
Wagens günst . z. vcrkf.

Anaeb . unt . Nr . 8526
ins Tagblattbüro erbet.

_

/
GrSbere Bosten

RollbaimWMn und Kippwagtn
sowie SroMeibkn

billig abzugeben .
A Ti n n 1S Karl -Wilbelmttratze 33VnvIQ - Telephon 5068 -
Gelegenheitskaus !Herrenrad neu 85 Ji ,Damenrad neu 90 Ji ,zu verkaufen .Schü tze iistrahe^ 40 ._

Waschkcffel mft Feue¬rung . 25 JI , zu verk.Sommerstrahe 30 .
Kinder-Liegeuiüg.

gut erhalt . , zu verkauf .Gottesauerstr . . 15 . III .
^ Neuer , kl . Kindcrwag .billig zu verkaufen .Gerwigstr . 3 , vart .

Zu verkaufen ein

für Weihwaren : daselbst
wird ein kaltes Büfett
zu kaufen gesucht .Sübschstr. 15, Laden .

Himbeer-
Sträudier,

beste reichtragend« Sorte
10 Stück 1 Ji .
Scheftelstr . 55 , II . r.

Cut -Anzug «Mar . i ,u, einige getrag . B» r-
schcn-Anzügc ganz bill.
abzugebcn. Strümpei .Nokkstrahe 18 . II .

rreib -Ritmen
in nachfolgenden Längen
u . Breiten sind zu ver¬
kaufen :

8 m lg . 14 cm br .
4.10 „ „ 12.5 - „
3.60 , * 11 .5 n -
4 .60 „ „ 11.5 „ »

2 - » 0 - -
2 .80 » - 6 * w

7 B B 8.5 B BI .65 , „ 14 „ .6.70 B B -8 B B
7 .80 „ „ 8J5 „

10 „ « 11 - -
einfach genäht :

5.10 m lg. 12 cm br.
9 m lg. 11 cm br.10.80 m lg. 12 cm br .II .40 m lq. 11 cm br.

_ doppelt genäht .Näheres im Tagblatt -
büro .

Tod63-Anzdg^.
Nach Gottes Ratschluß entschlief

Samstag abend a/4ö Ühr unsere liebe
Tochter und Schwester

ErnaWagner ]
im Alter von 19 Jahren nach langem
schwerem , mit Gottes Hilfe ertra¬
genem Leiden .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen

Familie Heinrich Wagner
Malermeister

Trauerhaus : Gerwigstr . 23
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch nachmittag */3 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Heute nacht verschied plötzlich
mein lieber Mann

Hermann Lauer
Eisenbahn-Inspektor,

Josephine Lauer,
geb . Bader .

Sofienstraße 182.
Die Beisetzung findet am Mittwoch

3l
,
:i Uhr in Mühlburg statt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz -

I lieber Teilnahme beim Heimgange
meines lieben Mannes , unseres unver -

[ geßlichen Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Herrn Karl Zemke
Verwaltungsinspektor , Zahlmeister a .D.

| sprechen wir unseren innigsten Dank
aus.

Karlsruhe , März 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung — Statt Karten
Für die wohltuende , warme An¬

teilnahme , die uns in unserem herben
Leide in so reichem Maße erwiesen
worden ist , sprechen wir unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen
der schwergeprüften Hinterbliebenen

Auguste Paulus , geb . Malzaeber

FRISCH GEKIRNT
Fordern Sie die „Blauband - Woche“ zu jedem Pfand.

2 . Gdinietliiiiiöiii
13 Mon . alt , sehr schön ,
treues Tier m . Stammb .
ist umständeh . billig in
gute Hände abzugeben.Sommerstr . 20. III . . I
— Wolfshund —

lunger , billig in gute
Hände abznaebcn .

Lenzstrahc 2 , IV.
Gutgebegte

4M Hektar , nabe Karls¬
ruhe . in 20 Min . erreich¬bar . umständehalber ab¬
zugeben. 3 » erfragen
im Tagblattbüro .

Wohnhaus
ln r Lage, auch mit
mchrer . Stockwerken, zukaufen gesucht . Grötz.
Airzahlung wird gelei
stet . iBcdingung : 5 Zim¬
mer Taufchwobn« . vor-
handen . i Angebote mit
Prcisang . unt . Nr . 8563
i ns T agblattbüro erbet.

Klano
v . Privat geg , sof. Bar¬
zahlung gesucht Preis¬
angebote unt . Nr . 8561
ins Tagblattbüro erbet.

Klein -Ruto
lZweiützerl gegen Kasse
zu kaufen gesucht . An-

mit Beschreibungdes Autos unter Nr .8576 ins Tagblattbüro .
t « b e » w a

. j ein weih . _wage« zu kauf, gesucht .
igeuKinder »

Angeö . mft Preis unt .Nr . 8564 t. Tagblattb .
Kaufe

getrag . Anzüge . Pfand¬
scheine . Hochzeitsanzüge.Komme ins Haus .Kart « genügt .S ch a v .Waldhornstr . 21, 2 Tr .

Euter Miltag-
unö Abendlilkh

zusamm . 1.50 Ji . Erb -
vrinzenst . 83, b . Hauptv .

RotH * *

Haferbakao
beliebt wcgenseinesWohl -
tfeschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswürdiffkeit

Honig
Blüten ». Schlender - , ga¬lant . rein . 10-Pfd .- Büch' e
ranko 10 .50 Ji , halb 6 Ji
Nach». 50 Pka. mehr .Gar . Zurückn . Fischer.
Lehrer ern .. Imkeret u.
Honigverland , (idcrneu -
I- ncl 187. KreiS Bremen .

2 lieg . -Nr. 274._8 lieg. Mk . 857.-13 Keg. Mk . 430.—
Zahlungserleictiterung

Frankolieferung

Kaiserstr. 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

Vernicklung u.
Emaillierung

sowie Reparaturen
von Fahr - u . Motor¬
rädern werden gut u .

billigst ausgeführt .
Lager —n Gummi

Ersatzteile u . Zubehör
Hob. Schwab

Kaiserallee 109
Räder werden abgeholt .

Dr. Hans Kalbe
prakt, Zahnarzt

wohnt jetzt Karlstr. 27
(am Stephansplatz )

Ich habe meine Kanzlei nach

Helmholtzstr . Nr. 5
(nahe Mühlburgertor , gegenüber der

ajtkatholischen Kirche ) verlegt .
Fernsprecher Nr. 2508

Karlsruhe , den 1 . März 1926.
Dr. August Roth

Rechtsanwalt

Pianos
bekannte Marken , kaufen Sie nirgendsvorteilhafter als bn Spezial■GeschSf1

Kaefer
Karlsruhe Analianatr . 67

EtMrerklürulMli ,Bilanzen , Bnchrevifione « . Brrangements *
Gläubigern erledigt

F .W . Wörner, beeid.Buchsachverständ>̂

Am alienftrafie 83 ._ ^

Hans Kisse!
Fluß- u . Seefische

aller Art
Fiscbräucherwaren und Marinaden

Poularden - Hnlinen - Bohner
1& Caviar — OaiiBelaberterriiiöii

I Malta Kartoffel — Pariser Kopfsalat
eüßa Orangen

Echten Blüten - u . Tannenhonig
Leckerbissen aus der kalten Küche

Große Auswahl in Käse

Obst - und Gemüsekonserven
außergewöhnlich billig

Iu Uierfrucht -Hurmelude
2 Pfd . - Eimer Mk . 1 .—
^ ** >» it 2 .—

Ein besonderer Genuß sind
! meine gebrannten Kaffees

Tee — Cacao — Chocoladen
Ia Eierteigwaren — Hüleenfrüchte
reinsohmeok . Tafel - u . Olivenöle

Touren - und Reiseproviant

Billige Weiß- und Rolu/eine
in nur guten Qualitäten
Flasche von 70 Pfg . an

einschl . Steuer
Süd - , Dessert - u . Erankenweine
Liköre — Spirituosen — Sekt

Hans Kisse!
Telephon 180 und 187

Lieferung frei Haus
Beachten Sie bitte meine Spezi »1' |

lenster
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
k

Die Lage am KoHlenmarkt.
der Kokspreise. — Weitere Absasr-

’ttcuhi lctUtt!' . — Der tiefste Stand noch nicht
— Keine Subventionen , aber Kredite,

Mitgliederversammlung des Rlsci -
sunt? ° Westfälischen Kohlcnsyndikats
St tA t.

i>er Verkaufspreis für Koks
«̂ "

," Sesetzt , und zwar für Hochofenkoks
$ !*"■ auf 21 .50 Ä , Gießereikoks von 23 auf■ - - - - - U , Brech-

~Z Jl
i - J . 1
°?s II
'-10 •H- Brechkoks

'
l
'
vön 28.50 auf 28

'
40/60 von 32.31 auf 31.75 M, Brechkoks IIw—. v . ,v , - -

-tzi „ von 31 auf 30 .50 Jl , Brcchkoks III von 23 .88
«ij L ' O- Jl , Brechkoks IV von 13.43 auf 13 Jl

H
'
funO vom 1 . März 1926 ab .

llfiftl .Umlage für das umstrittene Gebiet
tut den Monat Februar mit O.7O Jl je' “litte

( gegenüber Januar unverändert , lieber
ztv,5e"iktlage wurden folgende Ausführungen
i», Mt : Die Lage des Ruhrkvhlenmarkts erfuhr
!>h,Ettiar und Februar eine weitere Ver -

"II c r n ng . Ter Absatz in ? unbestrittene
dir rlitt im Januar gegenüber dem Dczem -
ljy. , meiner gleichen Anzahl von Arbeitstagen

Rückgang von rund 10 Prozent . Der Ab -
bas bestrittene Gebiet hat sich einiger-

“ behauptet, jedoch macht sich auch hier wie-
hti cy

l '
{ Rückschlag bemerkbar . Der Rückgang

oniaudabsatzes verteilt sich auf unseren gan-i» Ä / aiioavsatzes verteilt sich auf unteren gan-
!« » » ehmerkreis. Wir sehen auf der gan -

tie einen Rückgang des Be -
Dadurch verschäft sich natürlich der

N ft
•Jtfi
Sb ,
irvj-^ wcrb mit den übrigen deutschen Bergban -
iete

6» , donu jetzt fangen auch diejenigen Re-
:i^ vu

.unter Absatzmangel zu leiden , die einen
"»n

" vis 'vor kurzem nicht kannten. Dies gilt
itig der obcrschlesischen und der rheinischen
5ot fiA

° ^ e ; bei der mitteldeutschen Braunkohle
tzxj.

M die Lage , die bisher schon ungünstig ivar,
:: „Y verschlechtert , und ganz besonders auch

crschlesischcn Bergbau . Für die Zukunft
ltl ’ r vlso mit einem noch schärferen Weit-

WY? ouf dem Jnlandsmarkt zu rechnen haben .
»H^ ven sst uns die Einfuhr von Holland recht
flKer,y em ’ und auch die englische Einfuhr , die
. einen gewissen glückgang erfahren hat .
Yt J, oen Auslandsmärkten ist die Lage
«-y,o

' vmng des neuen Jahres etwas günstiger
"User V*' Es ist aber nicht zu vergessen, dah
»Hs

E kleine Slussuhrstcigerung im wesentlichen
"Iso » amerikanischen Streik zurttckznführcn,

^ vorübergehender Natur ist.
ollem guten Willen , von der Zukunft eine

lh, VUng , » erwarten , müssen wir doch fcststel -
- t

'
/otz mix su unserem Geschäft den tiefsten

54« 2 « noch nicht erreicht haben . Der
ifrijc , darf des Winters hat aufgehört . Der
Htz-Ysthrsbedarf auf dem Baumarkt tritt in dem

or
ten Umfange nicht ein . Die Eisenbahn

ikz [ Abbestellungen. Der Mehrnbsatz infolge
^Zvterikanischen Streiks hckt aufgehört ,

ültej den Verhandlungen mit der Negierung
c>ne Hilfe für den Ruhrbergbau ,

rt, ^ “tvise vor allem durch die englische .
rtz -ventiouspolitik verursacht sei . die den

liefe
® der freien Ausfuhr und der Reparations -

üĉ /vngen stark herabgcmindert habe , wird fol*
chitgeteilt : „ Wir sind mit der Regierung

i0on -̂ Einig . daß eine Snbventionspolitik nach
^ uichem Muster nicht in Frage kommt , son -
H>jj «ui ein Kredit auf einer Grundlage .

auch sonst üblich ist . wenn bas Reich einen
î

,. nhgftSzweig im Interesse der Gesamtwirt-
r-^ ,, >iber eine schwierige Lage hinwcgbringen

^ irifchafttiche Rundschau .
!>? 'e Konkurse im Februar ,

hat im Februar
Tic Zahl der

l e i ch t e u■i ü
■' "- .hu im Februar emen ceimien

di»^ O o n g aufzuiveiscn . Es muß dabei allcr -
!k .>veriicksichtigt werden , daß der Februar in
1,F " «

!>»tc
' a~f der Tage kürzer ist als andere Mo¬

ls J Das Nachlassen der Konkurserklärungen
, unzweifelhaft in der zweiten Monats -

Wf >, .tEstzustellcn . Im Januar gab cs 2013
l’ ifit , c ’ Int Februar 1920. Gc s ch ä f ts a n f -
V ' u 1428 im Januar , 1465 im Februar
Jilj

'J l1>uuir ivurden 400 Geschüftsanfsichten
5 (tf. fu , im Februar 427. — I m ganzen
^2 l O2ö Ivurden 10818 Konkurse und
dhYY"ichästsaufsichten angemeldet . Slufgehoben

im Jahre 1925 2324 Gcschäftsgilssichtcn .
$tji* russische Exportgarantie . Nachdem die
"i? »fvcgicrung bekanntlich eine Garantie für
i>li^ ,, nüland- Erporte übernommen hat , sollen
W 2% die Regierungen der Länder alsbald

r offiziellen Mitteilung -auch die cntspre-
Kij^ n Ermächtigungen von ihren Parlamenten

‘‘Hjj.
%%n -uinu ^vrrpurie uoernvmmen yni , luuvu

T ')r öie Negierunaen der Länder alsbald
* ÖCr - - kr . : . - . . if -

We«
r

^ tcu ,
ist noch mitzuteilen, daß , nachdem be-

!ijiz ^ tch am 28. Januar die erste Rate öeS
<l)eifr oit Rußland auf Grund des deutsch - russi-
i», , . Kreditabkommens zurückgezahlt worden

Kredit bei der Deutschen Bank in Höhe
Alill . Älark nunmehr ab ged eckt

!>lh.̂ n,G>ischer Außenhandel . Nach einer nmt -
*

en j f
« tnliftif betrug der Wert der Einfuhr

1 cher Waren nach Frankreich im Monat
ÄÄr 1026 248 992 000 Franken gegen
> ori „ fOOO Franken im , gleichen Zeitraum des
<e„!? vres . Der Wert der im Januar 1926 nach
“klj-ychlond ansgesührtcn znzösischcn Waren
!{ L W) auf 215 265 000 Fta .lkcn , während er
Zoiic Oleichcn Periode des- Vorjahres 562 426 000
Y

' iriiJ,’ drtrng. Es ist also eine 2lbnahme von
'1(̂ 1;

1 000 Franken festznstellcn. — Zu bcrück-
ist die Entwertung des Franken . Men -

^ ttj
'Oag sst die Einfuhr nach Frankreich nur

Oefiiegctt Die starke Ausfuhr des vorigen
erklärt sich daraus , daß vor dem 10. Ja -

■"itLrs ' nn welchem Tag Deutschland seine
fiih^ tofreiheit wieder gewann , noch starke Aus -
< kt,.s .^noou , insbesondere Textilwaren , nach
^ ichland gingen.

"- «r,» Kaliablaü im Februar , der noch vor einer
Yi t s.c utit i,r> Mtll . Dz . KsO und darüber geschätzt
fir,,,, ' dürfte über 1,5 Mill. Dz . illcinkali nicht
4kn"^ clicn und damit um 500 0110 Dz . hinter dem
ßt ynhsatz des Februar 1925 zuriiäblciben . Die
^ “uOchen Landwirtschaft zur Versiiauiia gestellte»
I»b,Y / or -Zwischenkrcditc kommen für den Fr » b-

b 'ibsgtz zn spöt. Teil des JnlandsauSfalleS

konnte aber durch den vermehrten Aus¬
landsabsatz , namentlich nach Holland und
Schweden , wieder gutgemacht werden . Der Wciter-
cutwicklung sieht man nach wie vor vertrauensvoll
entgegen und erwartet , daß namentlich Zlmerika dem¬
nächst wieder mit größeren Bestellungen hervortrcten
wird. lEig . Drahtmeldg.)

Branntweinaussuhrpreis . Der Reichsminister der
Finanzen setzte den Branntweinaussuhrpreis ab
1. März 192« auf 27 Rm . je 100 Liter Weingeist fest .
(CH«. Drahtmeldg. )

Jur Linderung der Notlage der Winzer soll laut
„D .A .Z ." ein Drittel des Ertrages der Reichs -
w c i n st e u e r aus der Zeit vom 1. Juli 1925 bis
39. Juni 1927 verwendet werden. Die erste Ucber -
weisnug sei kürzlich in Höhe von 12 Mill . Rm . an
die Länder bczw . an die von den Ländern namhaft
gemachten Kreditinstitute erfolgt. Die Bedingungen,
zu denen diese Gelder als Hnpothckarkrcdtte
an die Winzer weitcrgcgcben werden , sind sc 2 Pro¬
zent für Verzinsung und Tilgung pro anno, begin¬
nend am 1. Juli 1927 . Tic Winzer haben bekannt¬
lich im Sommer 1925 bereits einen Personalkrcdit
von 30 Mill . Rm . zu 4 Prozent (Rückzahlung bis
31 . Dezember 1926 ) erhalten.

Wechsel in der Aktieumchrheit bei der Mafchineu -
bau Herrenberg A .- G ., Herrenberg. In der a .o .
Olcncralversammlung vom Äi. Februar legte der bis¬
herige Slufstchtsrat in seiner Gesamtheit sein ?lmt
nieder, ebenso Direktor Schüler, nachdem die Gruppe
S t i n n e s aus der Gesellschaft ausgeschicden ist .
2 ! eu gewählt wurden : Fabrikant F . lycbert als Vor¬
sitzender (die Firma Herbnrgcr u . Gebert, Hcrrcn-
bcrg , besitzt neuerdings die Aktienmehrheit der Ge¬
sellschaft ) RA . Dr . Ren, lstcllv. Bors.) , E . Sauer
und E . Keßler, sämtliche in Ocrrcnbcrg. Zum Vor¬
stand wurde Gg . Herburger-Herrenberg bestellt. Bei
186 500 Rm . Aktienkapital waren 126 000 Reichsmark
vertreten.

Mcch. Baumwollspinnerei und Weberei , Bamberg.
Der Anfsichtsrat hat bcschloffen, der G .B . (8. April )
eine Dividende von 7 (5) Prozent bei Abschrei¬
bungen von M 478 509 (188 742) vorzuschlagcn .

Bessere Beschäftigung bei der Reckarsulmer Fahr -
zengwerke 2l .-G ., 2! eikarsulm . Wie die Gesellschaft
nach der „9 ! . Bad. Ldsztg .

" initteilt , ist im Motor-
radgcschäft der Höhepunkt der Krise über¬
schritten . Bor dem Kriege habe 2!SU . zwei Drit¬
tel der Gesamtproduktion ins Slnsland verschickt , und
es sei ein erfreuliches Zeichen, daß man aus dem
Weltmärkte wieder Boden gewinnt. So konnten die
2! SN . - Werkc dieser Tage einen belangreichen Probe¬
auftrag aus Japan buchen, und auch mit Rußland
beginnt man geschäftliche Anbahnungen zu treffen.
2! ach der Schweiz und der Tschechoslowakei gehl be¬
reits ein reger Export. Im Jnlandc sei die Liebe
zum Auslandssabrikat im Abflauen begriffen . Bor
allem die Ersatzteilfragc erschwere die Haltung einer
Auslandsmaschinc.

Dioidcndcnvorschläge : I . E . Vogel , Tclcgraphcn-
drahtfabrik, 5 Prozent . — Kieler Bank 6 Prozent . —
Vereinigte Glanzstoffabrikcn, Elberfeld, 15 Prozent.
(Eig . Drahtmeldg.)

Vom Ruhrtrust . Am Dienstag findet eine ent¬
scheidende Sitzung der Bereinigten Stahlwerke
A . -G . statt , an der die Aussichtsräte und Vorstände
der üeteiligte» cinzciileu Gesellschaften teilnchmen
werden . Vor allen Dingen sollen die genauen Tage
der Generalversammlungen der einzelnen Gesellschaf¬
ten festgclegt werden und eingehende Besprechungen
über finanzielle und organisatorische Fragen statt -
finden. Stcucrfragen bleiben vorläufig im Hinter¬
grund, da eine ministerielle Stellungnahme vor der
Verhandlung dieser Frage im »letchstag nicht zu er¬
warten ist. ( Eig . Drahtmeldg.)

Aus Baden
Noch keine Besserung am badischen

Arbeitsmarkt .
Wenn bereits im letzten Bericht Veranlassung ge¬

nommen wurde vor einer übereilten Sluswcrtung
der damals etwas gesunkenen Erwcrbsloscnztsscr zu
warnen , bestätigen die Ergcbniffc der neNcsten Bc -
richtszeit (18 . bis 24 . Februar ) die Slotwendigkcit
einer, möglichst vorsichtigen Deutung der scstgcstelltcn
Tatsachen . Die Erwerbslose nzifscr ist
inzivischcn wieder von 80809 aus 83252
g c st i c g c n , hat somit um c i n w e n i g e s
noch den bisherigen Höchststand v o m
1 0 . F c b r u a r (831 30 ) überschritte » . Der
Zugang rekrutiert sich in der Hauptsache ans der
Metall- und Maschinen - , Holz - und insbesondere auch
ans der Tabakindustrie. Auch die Zahl der bei den
ösfcntlichen Arbeitsnachweisen Badens gemeldeten
Slrbcitsuchcnden ist noch weiter (von 100 429 am 17.
Februar auf 105 284 am 24. Februar ) angcwachlcn .
Immerhin hat auch die Kräftcnachsragc etwas (näm¬
lich von 1530 gemeldeten offenen Stellen aus 1671)
zugcnommcn . Das Verhältnis von 2l n -
gebot und R ach frage — an sich schlecht
genug — iveist infolgedessen sogar eine
schwache Besserung auf . Kamen am 17 . Fe¬
bruar auf eine offene Stelle nicht weniger als rund
65 Slrbcitsuchcndc , so waren cs am 25. Fcbriiar we¬
nigstens zwei weniger. Immerhin kennzeichnet die¬
ses ganz ausnehmend ungleiche Verhältnis genug die
noch bestehende Lage. Tic Gesamt -Tendenz ist augen¬
blicklich noch nicht genügend klar.

I » der M c t a l l - und M a s ch i n c n i n d u st r i c
ivurden zum Teil noch weitere Bctricbseinschrän-
tungcn vorgcnommcn (Automobil- , Herd - , Loko -
motiv - , Ofcnbau) . Andererseits konnten eine Anzahl
WcrkSbcurlaubungen beendet werden . Der weibliche
SirbeitSmarkt der Pforzheim er Schmnck -
iv a r c n i n d u st r i e hat sich erheblich verschlechtert,
die Osfcnburger Emaille-Fabrikation hingegen weist
guten Geschäftsgang auf. In der chemischen In¬
dustrie sind zwei Firmen der Farbcnsabrikatiou , die
eine zur Entlassuiig von 40, sie andere zur Entlas¬
sung von 150 Arbeitern geschritten , sonst ergab sich in
dieser Bcrufsgruppc keine erhebliche Veränderung.
Auch der Arbcitsmarkt in der T c r t i l i n d u st r i c
blieb im ganzen unverändert : iti der schlecht bc -
schästigtcn Scidcnbandwebcrci haben sich die Slrbcits-
möglichkcttcn noch um etwas verringert . Unvermin¬
dert hält die hochgradige Erwerbslosigkeit in der
Tabaktndnstric an . Zwar versucht man ans
dem Wege der Kurzarbeit die Betriebe aufrecht zu
erhalten, bei weiterem dlnsblciben von Aufträgen
dürsten sich Stillegungen nllcrdings kaum vermeiden
lasten .

Verkehr
Das Darnicdrrliegen der Oberrheinschissahrt.

Die Baseler Fahrt konnte auch in der vergangenen
Woche nicht wieder ausgenommen werden , da der
Süuinger Pegel sehr schnell wieder zurückgtng . Ein
übriges besorgten die fast jede» Morgen auftrctcn-
den Frühnebel . Am letzten Bcrichtstag (Sonnabend)
konnte die Schiffahrt in der Mannheimer Gegend
erst gegen 12 Uhr ausgenommen werden, bis dahin
lagen sehr starke 2! ebclschwadcn über den Gewässern .
Tic Reisedauer von Mannheim nach Straßburg zieht
sich infolge dieser Slcbelstörungcn sehr in die Länge .
Im allgemeinen konnten bis gegen Ende der Woche
die Schleppkähne nngelcichtert ihre infolge Schlepper -
Wechsel in Mannheim auf kurze Zeit unterbrochene
Fahrt fortsctzen.

In Mannheim lag am 24. Februar aus der fast
zwei Kilometer langen Katstrecke vor kur ! unterhalb
der Rkicinbrücke bis zum sogenannten Deutschen Kai¬
ser (Mühlaiihafcnmündnng) sage nnd schreibe c t n
einziger Schleppkahn am riusladcn . Wenn
man bedenkt, daß an dieser Strckc über 30 Kranen
stehen, kann sich selbst der Laie ein Bild von der Be¬
schäftigungslosigkeit der dortigen Umschlagsbctriebe
machen. Die Schwcsterstadt Ludwig sh äsen lei¬
det genau unter diesen schlechten Verhältnissen, seit
ungefähr zwei Wochen werden sogar die für die
Pfalzbahn bestimmten Lokomotivkohlen nicht mehr
an den sogenannten Pfälzer Kranen ausgcladcn,
weil, wie bereits gemeldet , die Reichsbahn dazu
überging, die Berbrauchsmengcn für die Pfalz von
dem Wastcrwcg kurzer Hand aus den Bahnweg zu
verlegen. Nicht nur die Umschlagsbctricbe sin » von
dieser Maßnahme betroffen, auch der Rheinschisfahrt
werden hierdurch ansehnliche Transportmengen wcg-
genommen , die bisher doch einigermaßen einen ge-
wisten Stock Transportgut bildeten . Wenn die
llictchsbahn diese Absicht auch für die Dircktions-
bczirkc Baden und Würtcmbcrg anwendcn sollte, steht
zu befürchten , daß über kurz nnd lang in Mann-
hcim -Jihcinau die wenigen noch in Betrieb befind¬
lichen Umschlagsplätze vollständig zur Ilrbeitslosigkcit
gezwungen werden . Das Befrachtungsgeschäst geht
immer mehr zurück. Die Salz - und Ilmmoniakver-
ladungen ließen merklich nach .

Der einzige Verkehr, in dem ein Mangel zu ver¬
zeichnen ist , ist der T a l s ch I e v p b c t r t e b . In der
Vorwoche wurde bereits ans den Mangel an Tal -
schlcppbootcn hingcwiesen . Dieser Umstand macht
sich insbesondere bei beladenen Schleppkähnen be¬
merkbar. Solche müstcn tagelang auf das Abschlcp -
pen warten . Die Talschlcpplöhne zeigen dessen un¬
geachtet immer noch die unveränderte Höhe des Nor-
malschlcpplohntarifs ans . Nach Karlsruhe kommt
man zu 45—50 Psg . und nach Straßbnrg für 90—95
Psg . pro geladene Tonne zurecht .

Banken
Mitteldeutsche Creditbank.

Die MitteldcutsHe Creditbank, die bei der
Gotdirmstellung ihr Aktienkapital von 50 : 1 zn-
sammengelegt hatte, beweist durch ihren Abschluß
für 1925 , daß sie trotz der schwierigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse günstig gearbeitet hat . Die
Dividende wird wieder mit 8 Prozent vor¬
geschlagen , nachdem die Konten Konsortialbetei¬
ligungen und dauernde Beteiligungen bei ande¬
ren Banken auch diesmal wieder zum Zwecke
der inneren Stärkung des Status auf 1 Mark
abgeschriebcn imirden. Ter Abschluß zeigt
folgendes Bild :

Ein nahmen :
1925 1924

Gcwinnvorlrag . 49 212 —
Zinsen und Provisionen . . . 7 957 029 9 453 059
Wertpapiere und Konsortialbetei¬

ligungen . 454 193 584 182
Verschiedene Einnahmen . . . 330 094 209 386

Ausgaben :
Gehälter und Geschäftsunkosten . 6 373 260 7 538 802
Steuern . 979 062 1 288 619
Reingewinn . 1447 207 1 428 207

Läßt man den Gewinnvortrag unberücksichtigt ,
so bleibt der Reingewimr mit 1397 995 Mark
etwas hinter dem vorjährigen zurück . Di « Zins -
gewinne sind wesentlich geringer als im Vor¬
jahre, weil das Institut die Anlage in Wechseln
nicht als besonders flüssig ansah und weil an
kurzfristigen Geldern naturgemäß nicht viel zu
verdienen war . Durch Einsparung von Gehäl¬
tern und Minderbelastung durch Stenern ist es
gelungen , den Reingewinn ungefähr auf dersel¬
ben Höhe zu halten . Die Bank bemerkt freilich ,
daß . da hauptsächlich junge Kräfte abgebaut wur¬
de » . das Durchschntttsgehalt fast doppelt so groß
sei als im Frieden . In 1925 wurden 300 An¬
gestellte abgebaut , am 1 . Januar 1926 betrug
die Angestelltcuzahl 1059 , das ist gegenüber dem
Höchststände vom Oktober 1923 mit 4200 An¬
gestellten ein Abbau von 75 Prozent , den die
Bank aber immer noch als nicht ausreichend be¬
zeichnet . — Ter Gesamtumsatz von einer
Seite des Hauptbuchs betrug 9,3 Milliarden Mk.
gegen 6 .9 Milliarden Mark in 1924.

Die Bilanz iveist u . a. folgende Ziffern ans
(in Mill . Rm . ) : '

Aktiva :
1925 1921

Kasse , Sorten , 3?otcnbank , Gnth. 17,31 10,7
Wechsel . 29,11 18,91
Ncstrognthabcn . 10,79 10,33
Reports , Lombards . . . . 3,26 2,76
Warcnvorschüsse . 3,11 0,29
Wertpapiere . 0,7 1,22
Konsortialbeteiligungen . . . 1JI 1 .#Dauernde Beteilig, bei Banken 1 .M 1 .U
Debitoren .

Passiva .
50,29 34,00

Aktienkapital .
Reserve .

. 22,02 22,02
2,26

Kreditoren . 90,28 61,91
Davon :

Guthaben deutscher Banken . .
Einlagen auf provistoiiSfrcier

9,88 12,44
Rechnung :
1. innerhalb 7 Taacn fällia
2. darüber hinaus viS zu 3

19,80 14,95
Monaten fällig . . . 25,40 9,70

8. nach 3 Monaten fällig . . 0,73 0,52
sonstige Kreditoren:

t . innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu 3

21,61 22,15
Monaten fällig . . . 11,79 1,43

3 . nach 3 Monaten sällig . 0,4 t 0,45
Silzcpte und Schecks . . . . 9,46 1,14

Wir sehen einen Zuwachs an Kreditoren um
5ti Prozent . Bemerkenswert ist , daß die Ein¬
lagen mit längerer Kündigungsfrist stärker zu-
genommen haben als die kurzfristigen. Dadurch
konnte auch der Wechselankauf in verstärktem
Maße betrieben werden . Die Verpflichtungen
werden durch leicht greifbare Mttel mit 62 Pro¬
zent gegen 61 Prozent im Bvrjahr gedeckt .
Die Bank bezeichnet die Lieschaffuna langfristi¬
gen Kredites zn tragbaren Zinssätzen als das
wichtigste Problem : sse bezweifelt , ob es mit
Anslandskrediten gelöst werden kann .

*

Russisches Gold in der Reichsbank. Nach dem
gestern veröffentlichten Status vom 21 . Februar
hat sich der Goldbestand um 64,1 auf 1361,4 Mill .
erhöht. Wie die „Frkft. Ztg." dazu erführt, hat
die Rcicksbank noch einmal einen Posten Gold
von russischer Seite durch Vermittlung der
Garantiebank erworben . Wiederum handelt es

sich um einen Wert von ca . 10 Mill . Rubel , also
um reichlich 8000 Kilogramm in Barren , die vor
einer Woche hierher verladen wurden . Diesmal
ist die Abrechnung aber über Zleuyork erfolgt .
Der Preis lag dem Vernehmen nach um Doll .
664,6 pro Kilo. Der Tollarerlös wurde von der
Russischen Staatsbank mitbenntzt, um den auf
ihren Namen lausenden Teil der zweiten
lliate der Trcimonatskrebite vorn
Herbst abzndecken . 2luf die Staatsbank
liefen Rm . 23 Mill , per 28. Januar und Rm.
23. Mill . per28. Februar . Um die letzteren han¬
delt es sich hier. Diese Wechsel sind also nun
auch prompt bezahlt, freilich nicht durch Waren¬
ausfuhr , sondern eben durch Regierungsgold .
Der Jiest der Beanspruchung des durch vier un¬
serer Banken behandelten sogen . 100 Mill .-Kre-
dits beträgt 3im. 8 bis 9 Mill . Er ist oder war
von der „Cooperativc " direkt zu begleichen . Eine
Wahrscheinlichkeit dafür, daß es in naher Zeit
zu weiteren Goldabschlüssen zwischen den Russen
und der Ileichöbank kommen werde, besteht nicht .

Lombaxdsast-Ermäßignng der Bayerischen Noten¬
bank nnd der Sächsischen Bank. Die Bayerische No¬
tenbank und die Sächsische Bank haben , dem Vorgehen
der lltetchsbank entsprechend , den Lombardsatz von 10
Prozent ans 9 Prozent ermäßigt.

Auflösung beS Bankhauses Bernheim » . Co ..
Stuttgart . Nach dem „Schwäb . Merkur" zieht sich
Bankier Siegfried Bernheim aus Gesundheitsrück¬
sichten vom Geschäft zurück , ans welchem Grunde das
Bankhaus Bernheim u . Eo . zur A u f l ö s u n g ge¬
langt . Infolge eines Slbkommens mit dem Bankhaus
Pick u . Ĉic ., Stuttgart , werden die laufenden Ge¬
schäfte ans diese Firma Übertragen. Die Licgcn -
fchasts- und Hypothckcn -Abteilung wird unter der
Firma Bernheim u . Eo ., G . m . b . H„ Stuttgart , fort-
gelührt.

Schweizerischer Bankverein, Basel. Die G .B. ge¬
nehmigte den Slbschluß für 1925 t8 Prozent Divi¬
dende ) . Der „Pensionökafle deS Schweizerischen Bank¬
vereins" wurden Fr . 500 000 überwiesen .

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkt.

Die Bertanss - und Erlösmüglichkeitenhaben sich bei
den jüngsten Bersteigernngen tn Baden und Würt¬
temberg gebessert. Vor allem siel bei einzelnen grö¬
ßeren Vcrkanfstcrminen im Schwarzwald das leb¬
haftere Zngreiscn seitens der Sägewerke und die
bercitwilligcre Abgabe erhöhter Gebote auf. Mit der
besseren Ge st alt nun der Verkaufsmög -
I i ch k c i t c n beginnen die Forstverwaltungen, grö¬
ßere Mengen an den Markt zu werfen. AuS den
badischen Ttaatsforstcn bat man in der Zeit vom
12. bis 18. Februar d . I . mit rund 0000 Fcstmctcr
Nadelstammholz noch relativ geringe Mengen hcran-
gcbracht : daß bet den größeren Terminen hier 120
bis 125 Prozent der LandeSgrundprelsc vereinnahmi
werden konnten , beweist zweifellos eine Hebung des
Preisniveaus . Die württcmbcrgischen StaatSforsten
verkauften tn der Zeit vom 12. bis 18. Februar d. I .
insgesamt rund 12000 cbm Nadclstammholz . Die
Preise waren im oberschwäbtschen Waldgcbiet , wo sie
zwischen etwa 91 und 114 Prozent der Landesgrund¬
taxen variierten , am gedrücktesten. Bei den Ver¬
käufen tn den württembergischcn Schwarzwald-Forst-
ämtern , wo das Etnzclangebot der Forstämtcr bis
zu rund 8000 cbm ging , stellten sich die Erlöse für ’
Fichten - und Tannenstämmc auf etwa 119— 128 Pro¬
zent der LandcSgrundprcise , wobei allerdings der
Satz von 128 Prozent für ausgesprochene Qualitäts¬
ware gezahlt wurde. Die Ergebnisse der Nadcl-
stammholzvcrkäufe in bayerischen Forsten hielten
mit denen Badens und Württemberg- nicht glcichcn
Schritt : der Durchschnittspreis tn Bayern hat sich
scdcufalls seit Monatsfrist nur um wenige Punkte
heben können . In Bayer » blieben hauptsächlich bei
den großen Handelsholzversteigernngen die Preise
gedrückt. Bei jüngsten Großvcrkänsen von Fichtcn -
und Kiesernlang- und -Biochholz aus miiiclsränkischen
Waldungen wurden größere llntcrgcbotc abgclchni ,
wodurch etwa zwei Drittel der ?lngebotsmcngen nn-
»erkanft blieben . Daß der Wunsch zu einer Verstän¬
digung über die Preise auch in forstlichen Kreisen
dringender wird, beweist bas neuerliche Eiiigchcu dcr
Forftverwaltungeii Miiiclsrankcns ans Gebote von
90 Prozent aufwärts der Landesgrundpreise. Drin¬
gender größerer Ninndholzbcdarf liegt bei den rbei -
nisch - wcstiäiischcn Sägcivcrken noch nicht vor , so daß
sic mit Bezügen von Flößholz noch znwartcn kön¬
nen . Die Fioßholzbestäiidc in den Rlain - und Rbcin-
bäfcn , soweit unvcrkaufi, sind nicht nmsasscnd. Daß
sich die Langholzhändlcr von - dem Frühjabrsacschäst
in Floßholz nickt viel vcrinrcchcii , kann man daraus
schließen, daß sie bisher bei den süddentschen Bcr - w
stcigcrungcn mir mäßia ankaiisien .

In der Aninahmcsälngkcii des Marktes lür P a -
p i c r h o l z haben sich griindiegcnde Acnderiingcn
nicht ergeben . Papierholz ist für den WaidOcsih beute
immer noch da? bcstbczahlicstc Material . Die Prelle
für 01 r u b c n h o l z blieben int allgemeinen aedrücki.
Für schwache Srcmvcl in Skadclholz war der Markt
auch weiter ausnahmelähig. Am 2 ) a d c l s ch n i t I -
Holz markt ringt sich allmählich eine znvcrstchi-
lichcrc Griindstimmung durch. Tic süddentschen Säge¬
werke haben ihre Prcisfordcrnngcn last durchweg
hcranfgcsctzt .

*
Berliner Produktenbörse vom 1. März . ( Funkspr. )

Aus die böbcrcn Meldungen von den nordamcrika-
nischcn Börsen bcfcstigte sich am Berliner Produkicn-
markt Inlands - Weizen ebensalls . Die Unsicherheit ,
die noch am Vormittag infolge der Märzandicnungen
herrschte, ließ bei Beginn des amtlichen Verkehrs, als
mit nur einer einzigen Ausnahme die Ware kon¬
traktlich erklärt wurde, nach . Aehnlich waren die
Andienungen für Roggen . Die Prelle für Weizen -
Lokoware waren etwa 2 Rm ., für Roggen 1.50 Rm .
höher . Haler hatte vorsichtiges Angebot , auch stierste
rußiger . Von Mehl mar Weizenmehl ncsuchier, sonst
still. Im Licleriingsgeschäst zeigte sich lür Weizen
per März Dcckungs - und Kaiilbenchr . Hier bclestiaie
sich Märzicrmin um 8 2) m . auf 207 , Mai » in 2.50 Rin .
auf 271 und Juli um 3 Rm . ans 270 Rm . Roggen
per März 2.50 Rm . höher >158 .50 ) , per Mai drnckie
ctwas stärkeres Angebot (170.50 plus 0.50 lllm . l , Juli
2.50 Rm . fester ( 171 .50 ) . Hafer etwa 2 Rm . für lau¬
fenden Monat höher bezahlt .

Berlin , 1 . März . Amtliche Produkten -
n o t i « r u u g c n in Reichsmark je Tonne iWcizcn -
und llloggenmebl sc 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 250—254 , Mürz 267—266 .50, Mai
271—271 .50, Juli 276 . Roggen : Märkischer 143—148
Pommcrschcr 142— 146, März 158.50, Mai 170.50, Juli
171 .50. Sommergerste 103—187, Wintergerste 138 bis
150 . Märkischer Hafer 154— 164, März 170— 171 G .

Weizenmehl 82.50—86. Roggenmchl 21 —28. Wci-
zcnklcic 9 .90— 10 . Roggenklcic 8 .85—9.

Für 50 Kilo in 3km . ab Abladcstationcn : Viktoria-
crbscn 26— 33, kleine Spcisccrbscu 23—25 , Fnticr -
crbscn 20— 22, Peluschken 20—21 .50, Ackerbobnen SO
bis 21 , Wicken 28—26 , blaue Lupinen 11 .50— 12 .50 ,
gelbe Lupinen 13.75— 14 .50, Scradclla ( nette ) 26—28,
Trockcnschnlbel (prompt) 8.20—8 .50, <Foya 18 .80- 1« ,
Kartosfclslocken 14 .40—14.60.



Sette 14

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom I März 1936

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit Frankft . Goldmark

Weizen Wett .;
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Haler (ausland . )
Mais (gelb ) .
Mais (Mexed ) .

im
20 .00 22 50
18 50 - 21 .50

18 25 - 18 .50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

3975 - 40 25
25 25 ■ 2575

9 25 - 975
28 00 - 34 00

8 50 9 00
4 .50 - 5 00

16 00 - 1675
*) Getreide , HQlBenfrQchte u, Biertreber ohne Back . Weizen -

Hehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack
Tendenz etwas fester

Hamburger Warenmarkt vom 1. März . Ge¬
treide : Bet ruhigem Geschäftsgang konnten sich
die Preise behaupten . Weizen SM—265, Roggen 155
bis 165, Hafer 170—175, AuSlandsgcrstc 145— 150,
Mais 145—150 M se 1000 Kg -, Hirse 8—8.50, Leinsaat
16— 17 hfl . sc 100 Kg . — Mehle : Tendenz sestcr .
Hies . WcizcnauSzugSmehl 46.50, hies . Bäckermehl 40,
inl . Auszugsmehl 38— 41 , ini . Weizenmehl 83—85,
amcrik . Weizenmehl 7.50—9 .50 Dollar , 70 v . H . hies .
Roggenmehl 35.25— 25.75, hies . Roggcngrobmehl 20.75
bis 22, 70 v . H . inl . Roggenmehl 22—24, inl . Rog .
gengrobmehl 18 —19 M. je 100 Kg . — Futtermit¬
tel : Tendenz und Preise unverändert . — Hül¬
senfrüchte : In der ruhigen Haltung des Mark¬
tes hat sich nichts geändert . Auch die Preise konnten
sich behaupten . — K a f s e e : Brasil - Offerten unver¬
ändert . Terminmarkt sehr ruhig . Preise kaum ver¬
ändert . Lokoware sehr still . SantoS : Spezial 119
bis 128, Extra Prima 114— 118, Prima 111—114, Su¬
perior 108—111, Good 103—106, Rio 91—96, ge¬
waschene Rio 180— ISO sh . — Kakao : Der Markt
war ruhig , das Geschäft entsprechend gering . Da¬
gegen blieben die Märkte der Erzcugungsgebiete
weiter fest . — R e i S : Die Umsatztätigkeit hielt sich
auch heute in den gewohnten Grenzen . Auch die
Preise blieben bet ruhiger Tendenz unverändert . —
Auslandszucker : Die Haltung deS Marktes
war bei geringem Geschäftsverkehr unverändert .
Man nannte tschechische Kristalle Feinkorn loko und
März -Abladung 13,8 % sh. April 14 sh , Mai 14,1k sh.
Juni —Juli 14— 14k sh . — Schmalz : Bei fester
Tendenz notierte amerikanisches 86, raff . 87.50—87.75,
Hamburger Schmalz 41.75 Dollar le 100 Kg . netto .

Breme » , 1. März . fEig . Drahtmeldg .) B a u m -
wolltermtnmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : März 18 .94 B ., — G . : Mai 18.94 B „
18 .88 Juli 18 .80 B . . 18.74 <*>. ; Septbr . 18 .70 B ..
— G . : Oktober 18 .55 B . . 18 .45 © . ; Dezbr . 18 .25 SB. ,
18.15 © . ; Januar 1927 18.22 B .. 18 .11 G . Tendenz
ruhig

Bremer Baumwolle . Rotier » » « vou , 1. März .
Schlutzkur » : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 20.81 Dollar¬
cents per englische « Pfund .

Hamburg , 1 . März . fEig . Drahtmeld .) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags :
März 18.85 B . . 13.70 G . : April 14.10 B . . 13 .95 G . :
Mai 14.25 B „ 14 .20 G . : Auauft 14.70 B . , 14 .65
Oktober 14 .90 B . . 14 .70 G . : Nov . 14.70 B . . 14.60
Dezbr . 14.70 SB., 14.65 © . ; Oktober —Dezbr . 14.80 SB.,
14 .70 G . Tendenz matt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 1. März .
Gemahlene Mehlis , prompt : 25.25—26.50. Tendenz
ruhig .

Hamburg , 1 . März . (Eia . Drahtmcld . ) Kaffee -
terminnotterungen von 2 Uhr mittags :
März 102 « . . 100 G . : Mai 97.25 B .. 97 .25 G . : Juli
94.50 B „ 94.25 G . : Septbr . 92.75 B .. 92.50 G . : De -
zember 91 .75 B „ 91 .50 G .

Pforzhekmer Edelmetallpreise vom 1. März . Ein
Kilo Gold 2792 M, Geld , 2809 M. Brief : ein Kilo Sil -
ber 90.75 JH Geld , 91.80—98.80 M. Brief : ein Gramm
Platin 14.40 JC Geld , 14.80 M. Brief .

Berliuer Metallmarkt vom 1. März . Elektrolyt ,
kvpfer 134.75, Originalhüttenrohzink 72—73, Rcmel -
ted -Plattenzink 66—67 . Originalhüttenaluminium 285
bis 240 , dito 99. Proz . 240—250 , Reinnickel 840—350,
Antimon -Regulus 175— 180, Silber - Darren 91.25 bis
92.25.

Berliuer Metalltermiu -Rotieruugeu vom 1. März .
Kupfer : Mär , 118.50 be, . . 119.25 B . . 118.75 G . :
Avril 119 be, .. 119.75 B .. 119.50 G . : Mai 120.75 B ..

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich m Prozent

Denttehe StnAtipnpiere .

i% Relche -Anl .
S% -io .
Oollarech .-Anw .
:°/0 Pr . Consola
)% Bll«U! lU .1901
•HA . 1.1875-80
t u/o Barr. E.B.Aaleihe
i ' /t ' /oüiji . Alle.Asl.
8% Bayr. E.B.Anliihi
<% Pf. E8 Prior. .
3Va% do .
8% do . konv .

27 . 2.
0 .384
0 490
99 -45

1. 3
0 .375
0 .480
49 -35

0 350 — —

- — 0755

Fremde Werte .
37. 2. 1.ü% ( n .ta .ioi .9IO. _ , .

Wo Mn . ioM.(Otld) 40 .373% » » looi . inoin
<Va% »« .irrii.t »i. 30 505% Mexikaner

Tamaulipas . . _
4% TOrk . v . 1912 H .40
4' li % Anat . 8 . 1 1075S% Tehuantepec — . _ 22 -75

Trnnsportwertc .
llapag . . . . 800 131 - 128 -
Nordd . Lloyd 40 12875 124 50
Baltim .u.OhloR 80 — 60 —

39 50

31 -75

18 —
11 -50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Festverzinsliche Werte

>*>/o L .-E . Kohle
Pr . Kali .

Joldanleihe . .
Ooil .- Schatzan .
V/,Schatz . IV-V'»'VoD.Relehsan .
% »

?
° ”

l»/o Schutzgeb .
Sp.-Prflmienan .
i" 0 Pr . Consols
!'/.<>/»i°/o»;0 Mexikaner .
i ‘/j Üest . sch . 14
K>io Oest . Goidr .
1% Oest .Kronr
to 'o Türk . adm .
.0/0T . Bagd . S . 1
l% Thrk . v 190ö
.0/0 T Zoll 1911
l% T .400F . LofiC
o.o lrng . Goidr
°/0 Ung . Kronr
.»/o Tehuantep
4V.

Pfandbriefe

0 .365

0 -485

0 -375
0 .357

103
|§

11 .60
2375
16 -25

Bad .ßchatz .
I. Hypothek .
4, 7-sfu . Abg .
Serie 23, 94
Serie 26
Serie 26 .

, 31m. S .1-:
sh . Hypoth .

1, 4—24 .
nkl . Uypbk .

14 . . .
nk ( . Pfandb
42. 44 4,152

haer Grund
■ed . Abt . 2-20

Abt . 21 .
Abt 22 .
Abt . 23 .
Abt . 23» .

Kom . ihn . 1

915 ; a .5

4 .15

10 . 30

945

11 .80

975
3 —
0 59

4 .50

10 .25

990

1185

10.10
*
0 67

27. 2.

910

6. 90

8 .35

1. 3.

945

7 .60

8 35

875 920

9 35 9 30

Hambg . Hypbk .
8 . 141̂ 690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-H

Metning . llypb .
Em . 1—17 . .

do . Prtmisnpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 3—2» . . .
Preuü .Centralb .

86—99. 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .■*reuB . Piandbr .
8 . 17—83 . .

do . 8 . 34 . . .
Jo . Komm . Em .

(h .Westf . Bod .-
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . , .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn - Aktien
Hochbahn . MX 87 -50 87 -37

8 .8

10 .15

_
8 -65

4 —

860

9 .18
4 —

10 -50

9 -50

4 .20

845

Sttd . Ktaenb .800
Baltimore . .
Luxemh . P .H .B
Schantung .
Canada -Paclflc

100 50
1 . - 80 -50
6.25 - .- q0

25

8chiüahrta -Aktien
>. Auatrai . at* 107 *75

Hapag . . . 300 129 . —
Hamb . Sud . 300 1ÖÖ -50
Hansa . . . 50 137 50
Nord -Lloyd 40 12750
Verein . Elbe 20 35 50

Bank -Aktien
Bank f .Biau -ln 101 -25 103
Barra . B. Ver . 20 84 .oO 84 —
Bayer . H . u .Wb , 10125 10125
Berl .Han .0 . 200 145 . - 144 -50

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 2. März 1926 Nr . 101
120.25 © . ; Juui 120 .50 be, . . 121.25 B .. 121 Juli
121.75 B „ 121 .50 © . ; August 122.25 B ., 122 0) . ; Sep¬
tember 122.25 be, . . 128 B „ 122.75 © . ; Oktober 128.75
B ., 123.50 G . Tendenz behauptet . — Blei : März
67 B .. 66 .50 G - : April 67.25 B . , 66.75 G . : Mal
67 .28 B .. 67 Juni 67.25 6c, . , 67.25 B . . 67 G . ,-
Juli 67.50 B .. 67 G . : August 67.80 B -, 67 G . : Sep¬
tember 67.25 B -, 67 G . : Oktober 67.25 B .. 67 G .

Biehmarkt iu Karlsruhe vom 1 . März . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Gcsamlzusuhr : 005
Stück . Ochsen <50 Stück »: a ) 60—52, b » 46—50, c ) 44
bis 46, d ) 40—44 : Bullen <31 Stück »: a » 45—46.
b > 44—45, c ) 40—44 ; Kühe (10 Stück » und Färsen
<88 Stück »: a » 50—52, c » 46—50 ; gering genährtes
Jungvieh (Fresser ) : d » 40—46, c» 18—28 ; Kälber
<48 Stück »: c » 66—70, d > 60—68, e> 55—60 ; Schafe :
ohne Handel ; Schweine <763 Stück »: b » 82—85, c > 80
bis 83, d ) 79—30, e » 78—70 , f » Sauen 72— 74 Nm .
per Zentner Lebendgewicht . Beste Qualität über
Notiz bezahlt . Marktvcrlauf : Bei Großvieh und
Schweinen langsam , Ueberstand ; bei Kälbern mittel¬
mäßig , geräumt .

Mannheimer Biehmarkt vom 1. März . Zufuhr :
245 Ochsen , 104 Bullen , 550 Kühe , 610 Kälber , 68
Schafe und 2520 Schweine . Preise : Ochsen : a > 48—52,
b > 88—42, c » 32—84, d » 20—25 ; Bullen : fl ) 46—40 ,
b > 40— 44, c ) 86—80 ; Kühe : a » 52—54, 6 ) 87—44,
c ) 25- 82, d » 20—24, c » 12—20 ; Kälber : fl ) — , b > 71
bl » 75, c ) 68—71 , b » 62—64, c > 51—58 ; Schafe : a > —,
6 ) 86—88, c ) 80 - 84 ; Schweine : a » und b » 80—82.
c ) 78—80, b » 77—78, e > 75—77, f » 68—72. Markt¬
vcrlauf : Mit Großvieh ruhig , langsam geräumt : mit
Kälbern mittelmäßig , ausverkauft : mit Schweinen
langsam , Ueberstand .

Börsen
Frankfurt a . M „ 1. März . Die andauernd schwache

Haltung an der Neuyorker Börse wird vielfach be¬
achtet und an der Börse dahin kommentiert , daß auch
die Wallstreet in der letzten Zeit sich etwas zuviel
zugcmutet Habe . Heute verstimmte namentlich auch
die immer größeren Umfang annehmenbe Böller -
bundSkrisc , die durch das Aufwcrfcn der Vergröße¬
rung des Bölkcrbundsratcs akut geworden ist . Die
Stimmung neigte daher besonders für dieAktien zur
Schwäche . Besonders von Berlin aus wurde viel
Material angeboten , wobei es sich in der Hauptsache
noch um nachträgliche Ulttmo - Glattstcllungen zu han¬
deln scheint . Stark in Mitleidenschaft gezogen wur¬
den SchisfahrtSakticn mit Kurseinbußen von 8 bis
4 Prozent . Kerner neigten Montanwerte zur
Schwäche , wobei besonders Gclsenktrchcner und
Deutsch -Luxemburger durch schwache Haltung auffic -
lcn . Auch die anderen variablen Märkte litten mehr
oder weniger unter ber schwachen Tendenz . Ter
Kassamarkt zeigte dagegen stärkere Widerstandssähig -
keit . Zuckeraktien und besonders Zcllstoffaktien , so
Zellstoff Aschaffenburg und Zellstoff Walbhof , waren
gut behauptet bezw . sester . Deutsche Anleihen schlos¬
sen sich der allgemeinen Tendenz an , während aus¬
ländische Renten , und hier namentlich Türken und
später auch Ungarn , ziemlich beträchtliche KurSauf -
befserungen aufzuwciscn hatten . Russen waren ver¬
nachlässigt , Mexikaner gut behauptet . Sehr lebhafte
Umsätze hatten die Pfandbriefe bei beträchtlichen
Kursbcsserungen : sie erzielten gegen die Notierung
vom Samstag gleich zu Beginn des Geschäftes einen
Kursgewinn von 25 Pfg ,

Der Freiverkchr war leblos : Api 0,380 ,
Becker Stahl 45, Becker Kohle 55, Benz 41, Brown
Sonnt 68 , EntreprlscS 9,50 , Growag 55, Kraich -
gauer 5 , KrügcrShall 87, Ufa 55 und Untcrfrankcn 68.

Der weitere Verlauf brachte am Aktienmarkt
wettere Rückgänge , während Pfandbriefe und AuS -
landSrcnten in fester Haltung verharrten . Die An¬
spannung des Geldmarktes übertrug stch auch aus den
Monat März . Die Zinssätze dürften jedoch unver¬
ändert bleiben . Tagesgeld etwa 7—8 , Monatsgeld
6,6—8,6 , Bankdiskonto 5 und Jnbustrieakzepte 6 Proz .

Am Devisenmarkt konnte sich der Pariser
Franken weiter bis 132 erholen . Das englische Pfund
blieb bei einem Gegenwert von 4.86% unverändert .
Tendenz abgeschwächt .

Frankfurter Abendbörse vom 1. März . An der
Abendbörse setzten stch bei recht bescheidenen Umsätzen
die Verkäufe fort und verursachten teilweise be¬
trächtliche Kursrückgänge , vor allem am

Montan - und Zchisfahrtsmarkt . Auch Anleihen , so¬
wie ausländische Renten schlossen sich der AbwärtS -
bewegung an . Die Abendbörse schloß rnbig in mat¬
ter Haltung .

Berlin , 1. März . sFunkspruch . » Der Austakt zur
neuen Börsenwochc mar wenig ermutigend . Tic
Montagbörsc begann , nachdem die Tendenz bisher
schon unsicher war , in ausgesprochen matter
Verfassung . Die führenden Aktienmärkte hat¬
ten Klirsvcrlnstc von 8—4 Prozent aufziiwcisen , wie
z . B . Schiffahrtswcrlc und Montanaktten . Bcrstim -
mcüd wirkten die sehr pessimistischen Ausführungen
in der Mitgliederversammlung des Rheinisch -West¬
fälischen KohlcnsyndikatS über die Entwicklung der
Absatzverhültnissc . Danach sei in den letzten Wochen
und Tagen eine weitere Verschlechterung der Markt¬
lage cingctretcn , die ihren Tiefpunkt , entgegen an¬
derweitig geäußerten Ansichten , noch nicht erreicht
habe . Daß es aber auch in der übrigen Wirtschaft
noch traurig aussicht , geht neuerdings aus den Mo¬
natsberichten der Reichspost und Reichsbahn über
deren Verkehrs - und Umsatzzisfern , sowie über den
Anfang des Leipziger Messcgcschäfis hervor , das bis¬
her recht schleppend vonstatten ging . Beeinflußt wurde
die Börse außerdem durch das Anhalten der Bcr -
stimmnnn im Neuyorker Esfcktcnmarkt , die in außen¬
politischer Hinsicht anhaltende Unsicherheit und die
Tatsache , daß im Geldmarkt nach dem Ultimo noch
keine Erlcichtcrunq zu erkennen ist . Der Rückfluß
des Geldes dürfte erst Mitte der Woche cinsetzen . Für
Tagesgeld wurden 7—8% Prozent verlangt . In
wetten Kreisen besteht die Meinung , baß bald wieder
eine Erleichterung in Aussicht stünde , die ber bisher
herrschenden günstigen Lage am offenen Geldmarkt
gleichkomme .

Am Devisenmarkt erwies sich der sranzöstschc
Franken bei stillem Geschäft als widerstandsfähig .
London —Parts ca . 131.50.

Die somit ackennzeichncte Gcsamtlage wirkte stch im
einzelnen auf sämtlichen Aktienmärkten auS . Bei
großer Reserve von Spekulation und Publikum muß¬
ten die Kurse durchweg zurückgchcn . Eine andere
Stellung nahmen nur einige wenige Spezialwcrte
ein . Felten n . Guill . zogen um 4 Prozent an , ManS -
felder Bergwcrksaktien in Nachwirkung der Mittei -
lnngen über die gute Geschäftslage plus 1 % . Conti
Kautsch . 1 % Prozent höher . Damit ist die Liste der
Werte mit günstiger Meinung abgeschlossen . Nur
noch der Pfandbricfmarkt konnte seine feste Verfas¬
sung behaupten . Die Schutzgebictsanlcihen , die am
Samstag mit 7,70 schlossen , gingen auf 7,30 zurück .
Dagegen wurde die Kriegsanleihe zu dem leicht ge¬
besserten Kurs von etwa 0,386 genannt . Auslands -
rcnten uneinheitlich . Ungarische Renten jedoch aus¬
nahmslos fest .

Berlin , 1 . März . <Eig . Drahtmeldung .» An ber
N a ch b ö r s e setzten sich die E n t I a st u n g S v er¬
kaufe der Spekulation weiter fort , fobaß die
niedrigsten Tageskurse noch unterschritten wurden .
Angeboten waren insbesondere Schuhgebietsanleihen ,
die stch weiter stark auf 6,75 Prozent abschwächten .
Auch Kriegsanleihe waren rückgängig , 0,365 . Mon -
tanakticn wurden allgemein 0,5 Prozent unter ihren
Schlußkurscn gehandelt . Phönix 78,75 , Gelfcnkirchen
84. Rhcinstahl 74, Harpener 102 . Am SchiffahrtS -
markt bröckelten Nordd . Lloyd aus 122,5, Hapag auf
127,25 ab .

Mannheim , 1 . März . <Eig . Drahtmeldung .» Am
MonatSbeginn war der Aktienmarkt ruhig , die Kurse
gut behauptet . Gefragt waren wtebernm Zellstoff
Waldhof - Aktien , die auf 108 anzogen . Lebhafte Um¬
sätze vollzogen stch am Markt der sestverztnSlichen
Werte in Borkriegspfandbriefen , die sämtlich sehr fest
lagen . ES notierten : Badische Bank 42, Pfälzische
Hypothekenbank 73,5 , Rhein . Crebitbank 94, Rhein .
Hypothekenbank 78, Farbcntndustrie 124,5 , Chem .
Rhcnania 42, Ludwigshafencr Akticnbraucrei 107,Mannheimer Berstcherung 66 , Benz 41,25 , Dampfkessel
Robberg 15 , Gebr . Fahr S5, Waggon Fuchs 0,4,
Mez Söhne 50, Mannheimer Gummi 80, N .S .U . 41,5,
Pfälzische Mühlenwerke 72,8 , Nähmaschinenfabrik
Kanscr 48, Rheinelektra 70,5 , Wayß u . Freytag 84,
Zellstoff Waldhof 108 , Zuckerfabrik Frankentbal 41,75 .
alte rheinische Hypothekenbankpfanbbrlcfe 9,40.

Berlin , 1 . März . Oftdevisen : Bukarest 1.70
bis 1.81, Warschau 54.11—54 .39, Kattowttz 54.86—54.64,Reval 1. 115—>. 121. — Noten : Polen 64 .22—54 .78,
Posen 54.11—54.80, Estland 1 .085—1.005, Litauen 40.00
bis 41 .41 .

Devisen .
w Berlin , 1. ^ ®rZ

Bnenos - Alras 1 Pea
Japan 1 Yen .
Kimatantinopel 1 türk . Pf
London I Pf
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Arnsterd - Rotterd 100 O
Athen 100 Draelim
Brüssel - Antwerp 100 Fr

100 Gold .
100 finn . M

■•irr/ .ig
FTelsingfors
Italien
Jogoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Öporto 100 Bsrudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .•kl » -Gothenh 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurs
27 . 2.
1711
1924
■M65

20 .388
4 .195
0614

167 .95
6 04

19 050
8089

10562
16 .855

738 /
109 06
21 .245

90 99lim
5906

112 .46
5872
59 16m

1. 3
1.709
1. 904
2180
0386
1.®

19 050
30 -87

10 -565

7
6
3f$

10901
21 2 | 5

lji
0
520

12 415

5910
112 -46

5 .875
5914

liSi

Zusc-
tnrftf 11

k«»

+ 80

: !f

iß
ite
ch
ch

-

'ch
iü?
Ir .;
+
+

Züricher Mittelkurse vom 1 . ,

New - Vork . .
London . . .
rarte . . .
BrBseel . . .
Italien
Madrid .
Holland . . .
Stockholm
Oslo . . .
Kopenhagen .
Prag

Deutschland .
Wien . . .
Budapest . .
Agram . .
Sofia . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Helsingfort
Konstantin . .
Athen . .
Buenos Aires

Ausländisch « Devisenkurse v. 1 . März sMitt
Amsterdam : 100 RM . — 50.425 (27. 2 . 60.48 ).
Neuqork . 27. Febr . : 100 RM . — 28 81 (26 . 2.
Paris : 1 eugl . Pfund — 181.2z (27. 2. 182) . ,Mailand : 1 engl . Pfund — 120 .45 <27. 2. 120.061-
Brüssel : 1 engl . -Hfund — 106.975 (27. 2. 107 ). a
Amsterdam : 1 engl . Psund — 12.13" /, , (27. 2.
Reuyork , 27. Febr . : 1 engl . Pfund - 4.86' /, ,

(26. 2. 4.86 ) .
~

Berliner Usancenmarkt vom 1. März . Lond ^ i
Kabel 4.8602 , London — Paris 181.85 , Sonion —
107, London — Holland 12.1887, London — 2^ ,4120.05, London —Madrid 34.50, London —Kopen ""»,
18 .69, London —Oslo 22.51 , Kabel —Zürich 5.18 -0, '
bei —Amsterdam 2.4075, Kabel —Warschau 7.85 .

Ergänzungskurse
iunt Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
DeatacheStaatspapiere .
Zwangs &nlelhe
v>k Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . . . — .

abgesi . . 031
8 ‘/,o/oV . 1903. 04
8<*/„ Hess . v . 1899
8°)o Beihe . .
4 ‘W, , abgest ., i ’o..

27. 2. 1 . 3 .

B -

27. 2.
3°/n H essen . .
3°/n Whrtfemb .
3‘lf “/n v . 1881-88
3' /, «4, von 1903
1% Sächsische

Staatsanleihe
l" 6Ach *.Pente

Pfandbriefe - v.
PtAlz .Hvp .Pfdb . | 8 8 § I j -
Rhein | 9 iS

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 1

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaisen ^ **

Alles zirka , i> ' Inra nre lUUU.—
Adler Kall
Api .
Baldur . . . . .
Grlndler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch . .
Kragershali . . .

♦40
4x

♦30

i ândeswirtschaftsstche ^
Monlnger Brauerei . ,• ' ! , 1
Olfenburger 8pinnere * •
ttastafter Waggon .
ilodi ft Wlenenbergdt *
Tabak handels -A.*Ö.''-uckfrwaren i^peck

Die mit ch Gezeichneten Korse verstehen sf<*l>
x s - R .Ji pro P .Jt 1000 .—v

Banken .
Bad . Bank . 100
Qirmrt. 1. 1,1.8. 100
Dteoh . Bank 100
Disconto -H . 160
Dresd . Bank 80
Metallb &nk 100
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Sad .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Holend

Industriewerte .
Bochum .GufttOO 83 :
BuderusEis . 200 45 .
Dtjib-Luira . Bo. 700 87 .50
Gelsenk . Bg . 700 89 *
Harpen .Bg . 1000 107 —
Mann,nn.RShrtD.600 83 -50

40 50
126 75

11975 119 -75

82 -75
101 -25

110 50

27 . 2
7650
75 -50
54 -
35 .50
80 25
33 - - -

7375 73 -75

Manet , ßgb . 60
Phönix B^ >. 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 260

!Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16 —
BilMsth.F. Dort. 200 112 50
Bad. Uhrtnf. Fort400
Bay .Spiegelg .60

iCtn„ tv.Hii<«lb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. CoidftSilbseh140
Dsch.Veria'sanst. 200 t -2
Oyckerhoff̂Widm.60 3450
Eis . Kaisers !. 40 £ £ 90

/ El .Lichtu .Kr .6» 100 .25

t . S .
7675
7275
5350
34 .
79 50

50

82 -
45 -
78 . -

98 :10

9925

ELBd . WoUelOO
Emag Frankf . 6
&ri .SSrte .fn.1000
Efilin . Msch 100
Ettlg . Spinnerei
Faber ft Scbl . 80
I .-G . Farben ind .

. Gebr . Fahr 1ÜU
! ftismtcn. Jettet 120

Fkl. Pakor.iWUt.iOO
I Fuchs Wagg . "

Gritzn .Msoh .300
Grün & Bilf . 180
Haid & .Neu 300
Hanfw . Fües .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb 20
Holzmann . .80
Holrver .-lnd . 80
inag Erlang . 20

1. 3. | 27 . 2.
— JJungh .Gebr . 140 78 -50

35 .40
200

50 -
125 -

14 .10
35 -

200-
50 -

123 .75

ll
~
- 11 -m

35 50
5630

45 .
'
-M

0 .530

3525
0 . 310
90 . -
8750

RtBm| . Riliin 120
Karlsr . Msch . 60
KitinSckuzl. S A 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
Krau BLokom .60

85 -
32 .50
30 25
60 . -
43 -

35 !
55 .:

44 .50
63 -
56 50
0530

Lameyer . 160 83 .50
Lechwerke 260 84 -75

| Led . SpleharzSO — —
Linoleumw . 120121 . -

' Lud . Walzm .600 47 .50' Maink Hoch .140 85 .
Mmnus 6tam . 30 34 .75
tlot . Oberus . 260 34 —

! Neck . Fabrz .100 40 50

1. 3
_ ,

| ^ 50

3025
60 50
43
4225

85 62
8175

85 -
34 .50
34 -

42L0
1-’eters Union 80 53 25 63 —
Hill . Nlhm.Kiynr60 40 . -
Porz .Wessel 100 51 - 8 :

Reiniger , G . 90
RhiimltkJanik . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
ßQckforthw . 10
RQtgerswer . 160
Schiink & C.1000
Schnell. Fmk , »t.100
Schramm, lackfab. 60
Schl . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel ft Co . 40
SlaniBsElak.6iir.100
Sinalco Dfm . 40
Südd . Metall 100
Trikot* ,b. B,si| b,in
Uhnnt Forwigti . 40
Pinsel .Nürn . 200
tal9iAHiffntr(Sia.)2ö
VelioknStiln.Rab.50

27. 2.
47 .50
79 50

15 .50
73 75

59 -

ä !-

5 .10
32 ---
61 -
49
27 -

B -

1. 3.

% .50
4290
15 50

7370

60 -
62 -

11 -50
5 .50

61 -

77 —
25 —

WayßftF 'resrt .40

Zell . Wldh .StlOO 106
Zuckt . Wagh . 40

,, Frankth . 40
, , Heilbr . 40
„ Offstein 40
.. 6tuttgart40

iß/
Benz Motor . 60 41 ‘" , /
Dsch . PetroL160 — ' cg/
Gro8k . Wttrtt .20 56 . " ^

43 -50 u

’ae » > crinfiH ’
«

‘
di6% Bad . Kohle 9 80 T »

6° /o Hass Braank. —
ö% Prt8l «ali* .Atl. 4 -03
&°/o Pr„ B. Rogjiiw. —•-
WflSicUraank -laJ 2 -01

27. 2.

ii? :
5-0 m

12| 50 “ “

120 25 119
11575

iH :3 - io
6 .75i i - 15

1. 3.
vouunerzbk . tio
Darmst . Bk . 10t
Deut «cheBk,10 (
D. Uebers .B.lOOo
Disc .-Kom . ISO
Dresdner Bk . 80
Letpz .Cred .A.20
Mitt , Creditb . 20
Oest . Credit .
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Itraucrei -Aktlen
l 'ngolhard 109 . - 108 -50
Schöfferhof - Br 151 - 149 50
Schulteis -Patz 125 — 125 -50

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 24 —
Aach . Spinn . 20
Aocumulat . 500
Adler ft Opp . 250
Adlerh . Glas 200
Adiwerke . . 4t
A.-G . t . Verk . 600 10925
Allg .Elek .G . lOO 96 -75 .
Ammendt . P . 60 11.4 25 113 -1
Angl .Con G . 100 8l -2o 81 !

| Anna . Stein . 30t,
1AnnenerGußlöt
Aech . Zellst . 40>

I Aug8 .Nrb .M.20
i BalckeMascbSt
: Barop . Walzw ,

Basali A. -G . 2t
Bay .Spiogelg .00
J . P . Hemberg
Berg Evekin .400}Berger 'liefb . 60
Bl. Anh . M. 100
!lergm .E .W . 200
Bl . Karl . In 100C«
Bl. Maschin . 100
Berzelius M. 100
Bing Nttrnb . 50
Bocnum .Guß70 (
Gebr . BOhler 10<
Braun . Brik . 60»
Brach .Kohlel &G
Brem . Linol . 25»
Brem .Vulk . lOCK

.. WollkA . 100-
örown Bov .ftO .
Buderus . ÄK

»Rusch Wagg . 8t

45 -50

62 -8 /

97 -25

102. -

C’apito ä Kl . 2u 13 25 11 —
Charlott . Wass . 6ö 25 57 25
Chem . Buckau . 63 - 6B —

„ Heyden , 4t 64 75 64 —
„ Gelsenk . 1000 54 - 54 -

j , Alben . 300 80 — 79 .25
Conc . Chem . 40( 60 — 49 75
Cont .Cautcbouc 118 50 118 -—

Oaimlei . . 60
Deim . Linol . 160 ]
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
,, Luxemt ’g . 700

Dsch .Lb .Sig . 80
Erdöl . . 400

„ Guüstahi 60
H Kalhv . . 200 j
„ Spiegelgl .lOt»
„ Ton u . St . 60
M Wolle . . 80
„ Eisenhdlg .80
h Maschinen .

Uonnersm . 600
Dresd . Gard . 6t
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
Dttss .Kisenb -100
Dyckerhoft . 40
Dyn . Nobel IS

t 'Jintr . Brk . 60t
Eisen . Kratt 26t
(ilek . Lieier . 20»
„ Licht u .Kr . 60

Kl. Bd .WoU . 10t
iihnail UUi1ch6C
ilnzinger W . 10»
Erlanger Bmw .
Ememann . 6»
)8chw . Bg . 600
!̂ss . Steink . 7(X

« âherBleist .H «
l .-G . Färb . Ind .
Feiilin . Pap .
Feit . ftGuin . S»’
b'rankent .Zuck ,
fraukonia . l »*
Friedrichsh . 30»
R. Frisier . . .
Aichs Wagg . 2<

>75

35 -
111 .50

74 -37
51 . -
84 -37
62 -
88 . -
66. -

5 36 :25
2 80 .75

10950 10825
40 § 0 40 50
8875 89 50
9937 99 -23
27 60 2625
27 — 23 —
81 75 80 -

112 .50 - —
4175 40 —

139 76 140 —
8475 83 —

72 -25
125 -12

# 5?
21 io
93 50
43 -
0425

taggen . Eis . lO» ZV - 30 . -
Geb . ft König 4<> § 2 - 52 —
iei »en . Btrw .7o 87 25 85 « -

v7el8en . Guh . 4oi
Genschow . 40»
Germ Zem . 14
Ges . ' .ei .Unt .lO*
J. Girmes ft Co .
Glockensi . 14»
Gebr .Goedh .16*
Th . Goldsch . 20»
Gothaei Wag . 60
OörlltzWaeg ^
Greppin . W . 1(X
Grltzner . . 30»

Hacket !}. Dr . 4»
Halle Masch . .
Hammer . Sp .20»
Han . Masch . 16-
Hann . Wagg . 8 '
Hansa Lloyd 2>
Harburg W . G.
Harkort Hgw .»
Harpener 100»
Harnnann . &t
C.Heckmann80 (>
Hedivigsh . 35'
Held ft Franke
Hilpert Ma . v»
Hirsch KupLl &l
Hoesch Eis . 60o
Hoflm .SfÄrkeöO
Hohenlohew . .
Holzmann , 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 70c
Howaldw . . 300
Humboldt M. 2;
Ludw . Hupfeld
C. M. Hutsch. 8>
Hütt .Xiedsch .2»

27. 1. 8
2412 24 .75

ß 45 .50
11075

129 126 .75
11675 118 .50

3312 3325
35 7b 35 75
66 50 65 -
33 87
22 50

33 .50
21 —

108 - 105 —
90 — 90 -

4575
127 . -

47 50
103 .50

6975

2250
9
83 .50
4370

IP
50 .50
89 60

41 -25
11 .90
63 .50

0 .525

33 60
267o
J3 .26

U 52
Jlse Bergb . 20» 104 75
JesericbAsph .40 89 .37
k . Judel &Co. et 7ü —

79 2vlungh .Gebr . 14*

Kahla Porz . 10»
Kahlbaura . 80».
KaiiAschera .14*
Karlsr . Msch . 6»
Kattowitz . Bgb
Kiöcknej -w . 60»
KolbftSchnl .10»
Köln -Neuess . 6»
Köln -Rottw . 14»
Kosth . Cell . 8*
Krauss ft Cie . 6*

52 -
10775
“

! : -
1125
69 8 /

1ÜX 2 -j
87 -

4^ 50
41 75

102 -
92 -50

W -

9 ?
'
.75

11475
3276
1090
07 -26

100 -60
0360
61 —
40.50

Lvx'onui ' .aiut . Ihn
Kyffh . Hatte S

Lanmeyer . 160
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LindBtröm 200
Lintner W 140
Link . Hottm .120
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Ce. 40
Ladensch . M. ft

.tlagdebg . M. 80
C. D. MattirttB &O
Malmedie 200
Manneam . . 60t
Mansl . Ber « b . 60
Maricnh .b .K . 80
M.-Fb -BreuerlOt
Maech .Kappel .
Maxfmlllane .120
Mch .Wb . Lin . 4t,
M.Web . Zitt . 10<
Weyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix AGcnestlOO
Motor .Deutz 150
WUlh. Berühr .700

A' eck .Kahra . lOP 40 —
N' epr . ßchiffsw . — —
Slederi . Kohl .20 11025
Vltrltfabrik ,8( 20 -
Vordd . 8t « t 50< 114 -
, WollkSmmSOO 99 50
vürnb . Herk 8< 60 . —

8360
3925
69 -60

12L
112—

69 .25
4375

14750
8 82 .50

40 -50

57 .50

7/25

143 —

90 25

35 .50
9487

41 —

Oberech . Ebl . ft.
Elsenüid . 12

, Kokswerk .4<X)
Oeking -St . . 500
Orensteln . 20t

46 —
43 —
67 —
39 50
71 .25

Panzer A.-G. 42 — 44 50
PbOn . Her « b .öOt 7 o — 7312
(ul . Ptntseh 60t 61 .25 61 —
' i—LWerkz . 12t 116 . — 1x7 —

Hatujt . VVaK.lOe 33 .25
ttavense .lSp. 200 —
Heiebeltllet .10' 59 .75 58 —
HeianolzPap .lö 125 — 125 —
th . Braunk . 8O1 133 . — 131 .50 '

iih . xlektra 10t.
„ Mettall . . .
„ 8tahlw . . 800
„ Nasa . Bg . 100 -

Rheydt elekt . 50 \
J . D . Riedel . 40 5 '
Rock ,ft Sch .1000 . 6
Roddergrube4 *X; 331
Rombach H . 800 ^
Rosent .Porz .30t 4 -
Rtttgersw . . 100 7 ‘

?4aotisenwerk20
Sachs . Thttring .

Porti . Zem . 15»)
Sfichs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160
SangerlL M. 60
'»arotti . 20
SchäferBlechfiO
Soheideman .200
Schering ch . 250
<chl . Textil . 100
*chl . Zink 100
1. Schneider 80

vSchöller Eitort
Schriftg .Off . 1« .
SchubftSalz IOC
Sehuokert . 700
SeckMühlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Lolin . 4*
Siemens e . B.100
^lemensGlasLf»'
SlemensHal .700
Sinner . . 10»
3ta8furt Ch . 10U
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
iiugoStlnnes400
>tönr ft <?ie . .
StoeverNäh 200
Stoib . Zink 100
-tral .8pielk .S0»

^alelglat » 6»
recklenbor »’; . .
I'elclon Berlin 60
Lerra A.-G . . 8»
L'hale Einenh .
Thome , Fr . 400
Transradio 16c
»Hit . Flöba SO

27. 2
79 2 !

342 -
24 12
72 .60

54 - 5275

101 . - 10175
3775 32 -

112 .26
22 5V

L04 — 104 —
L20 .75 120 —.
äi ? 88
M ffß
85 - 475
9912 9887

3375 38 —
53 .26
32 50 34 .12

112—

36 -

48 —

m

Liuon cueui .i:nion Maschin
i '

arzinerfttp ^
V.Bl .Kr Gum 4»
V.D*ch .Niek30 <
V.Glanz Elb .3a :
Ver . Jute B . 100
? . Mt . Ha !ler220
v̂ .Schf Bern . 40
ver .StahlZvpen .
v' iktoria -Wk . 50
v’ogelTel ,-Dr .40
^ogfi . Masch ^ ')
„ Tttlltab . 140

>'or .B1ei .8p . 180 — "

IVano .-Wk . 10» 114 '
Warst . Grube6 » 12 " 59
Weg .ftHttbn .101' 6 ? N
Wems . Kam . 60 42 2 |
Westeregelnl5 »' 118 75
Wfl. D .HammöO 52 -"
Wfl. Eis . Lg . 260 36
Westt . Kupt . 100 51 2t?
Wiek . Zem 600 93 -
Wilhclmsh .E .40 3l —
Witten .Guß . 200 35 '
SVittkopTfb .140 87 .5Q
R. Wolff . 80 33 50
^ eitz . Msch . 100 108 ""
Zellstoff Ver 60 dQ . —
Zellst .Wald , 10»>10 / '
Zimmermsw . 40 20 -25
Zwickau Ma . 2n ^ 0 ""

Koloninlivcrto j
cCh. Ustauilia 128 *50

t'eu -Guinea . ^ 00 <—
»tavi -Minen . 28 - " i

f c
Mchtnmtl .
sch .Petrol . 160 70 -^

Moman -Ralnet
Kr |CÄnzui »ff«*H u ,t ,

»

mi . Besig . 640
j .Schachtb . 60o
Ilsen . Meyer 20
elnJut .Sp . 100'?rün ft Bilf . 1H0

Knorr . . . 6<»
Koll .ft,Jourd200
Mot . Mannh . 10»
Rhenan , Chm .<><
Schuhf . Herz »'»
Wies !. Ton 20-

60 25
55 -75

ffi 5

64 25
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